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Kdolf Hitlers deutsche Senkung
jum Eebliltstlig des Fühlers .

19 .

Grobdeutschlands Jugend
grüßt den Führer .
Eine Reichsringsendung de , HI .

Aussichtslose Lage der Rotspanier .

sirnJ ; ?’ Berlin , 19 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Lbterlung .) Die internationale Presse hat , soweit sie an den
Festtagen selbst erschien , nur ein Thema behandelt : das
i ta li en i sch - e n g l i sche Abkommen , das am Sams -
ragnachmittag in Rom unterzeichnet wurde . Bis auf die un¬
belehrbaren Linksorgane , vor allem die der französischen
Volksfront , wird die grosse Bedeutung dieses Vertragswerts
für den europäischen Frieden überall anerkannt . Man be¬

zeichnet es als Eeneralbereinigung aller jener
prägen , die das italienisch - englische Verhältnis gefährden
konnten und als Meilenstein zum europäischen Frieden . Wir
unserseits mochten noch hinzufügen , dass sich auch hier wieder
die Methode der zweiseitigen direkten Verhandlungen be ¬
wahrt hat .

. Die Franzosen sind offenbar entschlossen , um der Ee -
W einer . Isolierung zu entgehen , möglichst bald dem enq -
lischen Beispiel zu folgen und ebenfalls mit Rom zu verhan -
handeln Der französische Geschäftsträger in
Rom hat deshalb bereits im italienischen Auswärtigen Amt
vorgesprochen . Die amtliche Meldung , dass die italienische
Regierung auf diese Anregung in den nächsten Tagen ant -
worten wird , hält die französische Presse nicht ab , schon jetzt
em Verhandlungsprogramm aufzustellen . Was die Reihen¬
folge anlangt , so denkt man sich in Paris die Entwicklueg
folgendermassen : 1 . Die französische Regierung tritt auf der
Genfer Ratstagung dem Antrag Grossbritanniens bei die
abessinischen Erwerbungen Italiens anzuerkennen . 2 . Im un¬
mittelbaren Anschluss an diese Ratstagung im Mai entsendet
sie einen neuen Botschafter in Rom , worauf der
„ vorübergehend beurlaubte "

Botschafter Italiens , Cirruti ,
nach Paris zurückkehrt . 3 . Die beiden Regierungen treten
hierauf miteinander in Fühlung , um eine dem ttalienifch -
englischen Abkommen ähnliche Vereinbarung untereinander
schliessen zu können . Diese Besprechungen , die im französischen
Auswärtigen Amt schon vorbereitet werden , sollen sich auf
alle schwebenden Streitpunkte beziehen . Tatsächlich führt
nun auch die französische Presse einfach alle Fragen auf , die
zwischen Frankreich und Italien strittig sind , angefangen von
der Behandlung der Italiener in Tunis bis zur Beteiligung
Italiens an der Bahn von Dschibuti — Addis Abeba und von
der Behandlung der italienischen Emigranten in Frankreich
bis zur Lage im Mittelmoer . Für dies « letzte Frage scheint
Paris ein Austausch von Informationen über neue Häfen -
und Küstenbefestigungen vorzuschweben . 2m ganzen würde
es sich also um ein recht umfangreiches Verhand¬
lungsprogramm handeln . Trotzdem gibt man sich in
Paris recht optimistisch und erinnert daran , dass ein Teil
dieser Fragen schon seinerzeit zwischen Mussolini und Laval
behandelt wurden . Inwieweit der Optimismus , den dis
französische Presse an den Tag legt , berechtigt ist , wollen wir
dahingestellt sein lassen . Man steht aus den Darstellungen
der Pariser Blätter aber jedenfalls , wohin die Wünche
Frankreichs zielen .

Wenn eit Teil der französischen Linksblätter sich der
Hoffnung hingibt , dass die spanische Frage di « italie -
msch -englifche Verständigung erneut gefährden könnte , so ist

Dem Ausbau der Sendung liegen die Orte zugrunde ,die im Leben des Führers und unseres Volkes von ge¬
schichtlicher Bedeutung geworden sind . Sie beginnt
mit dem Glockengeläut von Braunau , dessen Jugend den
Führer mit einem österreichischen Heimatlied begrüßt . Es
folgen die Grüße aus Pasewalk in Pommern , München
und Landsberg am Lech , aus Königsberg und
Danzig , aus Köln und Potsdam . Die Hymne
„ Deutschland , heiliges Wort "

, gesungen von der Breslauer
Hitlerjugend , schließt den Ring .

Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach wird
anschließend die Glückwünsche der gesamten deutschen Jugend
in einer kurzen Ansprache zusammensassen . Mit dem Fcchnen -
lied der Hitlerjugend schließt die Reichsringsendung .

Reichsminister Dr . Goebbels
spricht heute abend über alle deutschen Sender .

„ , Reichsminüter Dr Eoebbe l s . spricht heute , am V o r -
übend des Geburtstages des Führers , von 20 Uhr bis20 .15 Uhr über alle deutschen Sender . Der Reichsministerfür Volksaufklarung und Propaganda fordert die Be¬
völkerung auf , aus Anlass des Geburtstages des Führers
am 20 . Avril ihre Häuser und Wohnungen zu beslaggen

1889 — 20 . April — 1938 .

~
* Es ist fast 15 Jahre her , seit Adolf Hitler in der

Festungshaft zu Landsberg am Lech begann , eine Darstellung
der Ziele seiner nationalsozialistischen Bewegung und seines
eigenen Werdens zu schreiben, ' nicht als Biographie , sondern
als B a u st e i n e zur gleichmäßigen und einheitlichen Ver -
. relung sowie zur Festlegung des Grundsätzlichen seiner Lehre ,
’rx

c Int <
a ' entstand wenige Monate nach dem Blut¬

bad nach dem Verrat vom 9 . November 1923 . Zu fünf Jahren
Festungshaft hatte das Münchener „ Volks " - Eericht Adolf
Hitler verurteilt . Er mußte annehmen , daß ihn die Schergendes Systems fur . bteie Unendlichkeit hinter Gittern festhalten
wurden . Er mußte seine Bewegung führerlos , seine Organi -
, atwn verboten und aufgelöst . Er wußte Deutschland in einer
grenzenlosen Ohnmacht : ein Jahr zuvor war Frankreich in das
Ruhrgebiet eingebrochen , hatte Litauen das Memelland über -
fallen , das Rheinland war fremder Herrschaft überantwortet ,b ' e 2nflatwn hatte alle Werte zerstört . Millionen an den
Bettelstab gebracht den Ausverkauf der deutschen Wirtschaft
millendet . Reich regierten international verhaftete
Klüngel . Niemand war mehr da , dem Schicksalsrad in die

jtDeifeht
*
!

mnr trostlos . Es war zum Ver -

.. Wer aber nicht den Mut sinken ließ , wer den Blick vor¬
wärts und aufwärts gerichtet hielt , wer über Not und Tod
hinweg an seine Sendung glaubte : das war A d o l f H i t I e r '

, r « Äuck" che Bestimmung gilt es mir heute "
, so beganner sein Buch — es sind die ersten Zeilen — „daß das Schicksal

Q -tr Geburtsort gerade Braunau am 2nn zuwies .
• • fe jener zwei deutschen« taaten , deren Wiedervereinigung mindestens uns Jüngeren

5 ? eine mit allen Mitteln durchzufübrende Lebensaufgabe er -
^ emt ! Deutsch - Österreich must wieder zurück zum grossen

unre 3“ ar " ' cht aus Gründen irgend¬welcher wirtschaftlichen Erwägungen heraus . Nein , nein '
Auch wenn diese Vereinigung , wirtschaftlich gedacht , qleich -

Hnh
’ 3 ’ J,6 lchcstilich wäre , sie müßte dennoch statt -

Nnden . Gleiches Blut gehört in ein gemeinsames Reich ' "
Prophetie dieser schlichten Worte , unter den damaligenUmstanden geschrieben , ist uns heute erst , nach der Wiederver¬

einigungösterreichs mit Deutschland , nach der Begründung

B e k? n n t n Ed ^ ° iWeS -UrRb- dem gesamtdeutschen

Es hat langer Jahre des schwersten , des opferoollsten
Kampfes bedurft , bis Adolf Hitler sich und damit seiner deut¬
schen Sendung die Herzen des Volkes und die Macht
eroberte . Aber er durfte sich dabei stützen auf eine ver¬
schworene Gemeinschaft idealistischer , fanatischer Kämpfer , die
an thn glaubten , die auf ihn bauten . Wie großartig urteilt
der Seher des Dritten Reiches , Houston Stewart Chamber -
l ° - n , am 20 April 1924 über ihn , just um jene Zeit , als
„ Mein Kampf entstand , an einem Geburtstage also , der voller
Zweifel und Furcht hätte sein müssen . „ Er liebt das Volk
er liebt sein deutsches Volk mit inbrünstiger
SiebesIetdenschaft . Hier haben mir den Mittelpunkt ,aus dem seine ganze Politik , seine Wirtschaftslehre . . . er -

' wir oSf ÄmaHn n Erstaunen fetzte , bann sehen
fas 5 elcherWandelsichseitbem30 . Januar19 33 vo k 1 z o g . Wenn letzt am 20 . Avril wieber Truvvender natlonalsozialistlschen deutschen Wehrmacht an ihrem« ußrerDUruber3tCbenbann wissen wir zugleich auch dZ
5VntfAT ^ b

mit bsr ^ chss' liliig dreier Wehrmacht den Frieden
tunbJ,aFt zugleich den trieben der Well

Ium - ? / ^ e Wehrmacht ist das stärkste In¬
strument des Friedens tn der Hand des
4e

*
if ermöglichte , dass das . grosse Geschehen dieser

Zeit sich vollzog , ohne baß ein Tropfen Blut floss , und siegibt den 7o Millionen Deutschen die Gewißheit , ban auch die
Ä -tunit -? ° ck> menschlichem Ermessen von ben Faktoren der
Stetigkeit unb ber Sicherheit bestimmt sein wird

-Sie -p a r a b e finbet diesmal Unter ben Linden am- meruhaus statt , also gegenüber dem Ehrenmal So
von selbst die Gedanken von dieser neuen Wehrmacht

dem alten Heer , bieiem Heer , dem der Führer
^ ' bst als einfacher Soldat angebort hat und dem er in Mein
hÄ .

- ' n unzerstörbares Denkmal gefetzt bat . Der Führer
aIte als die gewaltigste Schule ber Nation
und er hat von ihm u . a . gesagt „ Was das deutsckeVolk dem Heere verdankt , lässt sich kurz zufammenfasien in- mziges Wort , nämlich : Alles "

. Wenn jetzt die junge
- î

nschan des natlonaliozlalistifchen Deutfchlands vor dem
rruhrer oargbiert , so wissen wir , dag dieses alte Seer nickt
(fh ^ nmn0retam^ piksen , dass die Toten , an die das
rnnriA ^ u ntdjt umsomr gefallen und . Dieser Parade -
marich ist die Antwort des neuen Heeres an die gefallenenPrüder , der Ruf „ Und ihr habt dock gesiegt "

Gesiegt weileiner aus den Reihen dieser alten Armee , der unbekannteGefreite des Weltkrieges , dieses am Boden liegende Deutfck -
land hockri « . das zerfallene Reick einte , das machtlose Landwieder stark und wehrhaft mackte . Das bankt bie beuticbc
Wehrmacht an diesem 20 . Avril ihrem Obersten Befehlshaber
und das dankt das ganze deutsche Volk bewegten Herzens
seinem Führer .

Berlin , 19 . April . ( Funkmeldung .) In der Nacht mm
zum 20 . April tritt die Jugend als erster Gratn -

l a n t vor den Führer . Nach einem seit zwei Jahren geübten
Brauch werden auch in diesem Jahre wieder zur mittet -
n ä ch 11 ichen Stunde die Lieder der Jugend — nun aber
aus Ost und West , Süd und Nord eines größeren Deutsch¬
lands — den Führer zum Geburtstag grüßen . Eine Reichs -
rmgsendung der Sender Berlin , Breslau , Hamburg , Köln
Königsberg , München , Saarbrücken und Wien , die am
19 . April um 23 .30 Uhr beginnt und am 20 . April um
0 .05 Uhr endet , faßt die Glückwünsche zusammen , an
deren Abschluß eine kurze Ansprache des Reichsjugendführers
stehen wird .

Wieder werden am Geburtstag des Führers
gruppen , der nationaksMalistischen Wehrmacht des Dritten
Reiches im Parademarsch an ihrem Obersten Befehlshaber

1? as H - - r - die Marine und die Luftwaffe , sie
haben Abordnungen zu dieser Parade entsandt , an der

äum erften Male auch Soldaten aus der Südost -
• e 5 ^ L ) . <bes,Jnfanterle ans Linz und Steyr und

Art ' ll - rie aus Wen , teilnehmen . Diese Parade an dem Ee -
Ä « des «xuhrers erscheint uns heute schon als

rabttumell zum Festprogramm zu gehören . Sie ist uns sozu¬
sagen tn Fleisch und Blut ubergegangen , und fast haben wir

daran , verloren , dass es erst wenig mehr als
drei Jahre her ist . da « der Führer die deutsche Wehr -
boheit wieder herftellte . Mit dieser Tat schuf er die Vor¬
aussetzung für ben weiteren Aufstieg Deutschlands , die Vor -
NÄ - tzung dafür da » ein Jahr später weitere Fesseln des
Bersailler Diktates gesprengt werden konnten und die deutsche
Oberhoheit im Rheinland wieder hergestellt wurde Jene
Xat - tH,cJ ' « uf auch die Voraussetzung dafür , dass wiederum
öwer J ^ re nach der Befreiung derRheinlande
" 4 -u ' Ä ' Yn .en Deutsche von den Fesseln eines naturwidrigen
und volksfeindlichen Systems befreit werden konnten .

liniere Zeit ist schnellebig , die Ereignisse stürmen auf
nns etn , und so vergessen wir nur allzu leicht , was an Arbeit
gmeistet wurde , vergessen nur zu leicht , in welchem Tempo
Mann £ a Ve,r deuHeben Wehrmacht von dem
U >0 00ü - Seer des Versailler Diktates , dreies Heeres , das sich
durch alle Lorten des Weimarer Systems hindurch den
soldatischen Geist und den Glauben an Deutschland erhalten
hatte , bis zum heutigen Tag vollzog . Wenn heute unsere
Kriegsschiffe tn allen -teilen der Welt wieder mit Hoch¬
achtung begruBt werden , wenn die Welt mit gespannter Auf -
merksamkeit aut die Manöver der deutschen Wehrmacht blickt
und wenn diese Wehrmacht den Einmarsch in Öster¬
reich tn einem Tempo vollzog , das ausländische Politiker

fließen . Das ist das
. Großartige an Hitler : sein Mut ! Er

rommt ihm daher , daß cs ihm heilig ernst ist um die Sache ,die er vertritt . Goethe sagt einmal : „ Man glaubt nicht , in
melier Hochburg der Mann wohnt , dem es immer ernst ist
um die « ache . In solch einer Hochburg wohnt Adolf Hitler :
dies aber hat die Folge , daß er als Phantast verschrien wird ,
man behauptet , Hitler wäre ein Träumer , der den Kopf voller
Unmöglichkeiten habe , und doch sagt ein höchst beachtenswerter
neuerer f >.t |toriter . von ihm , er sei „ seit Bismarck der
Ichopferischste Kopf auf dem Gebiete der Staatskunst "

. Ich
glaube , jenes Vorurteil leitet sich daher , daß wir alle geneigtmö , die Dinge für unausführlich zu halten , die mir nicht als
!chon vollbracht vor uns sehen . Keiner wagt die Konsequenz
von feinem DeiUen auf sein . Handeln zu ziehen ; keiner , außer
Adolf Hitler . Das , was Hitler schon geschaffen hat , als sein
etgen |tes Werk , ist bereits ein Gewaltiges , was nicht sobald
himchwmden wird . Dieser Mann hat gewirkt wie ein Eottes -

Herzen aufrichtend , die Augen auf klar erblickte

m v
".E.no , die Gemüter erheiternd , die Fähigkeit zur Liebe

E
, Entrüstung entfachend , den Mut und die Entschlossenheit

stählend . Aber wir haben ihn noch bitter notwendig : Gott , der
lyn uns geschickt hat , möge ihn uns noch viele Jahre bewahren
zum Segen jur das deichche Vaterland ' "

kSo eNm6erIain im Jahre 1924 , während der
Festungshaft des Führers ! So und nicht anders verkündet sich
der Glauben des Jüngers an den Propheten '
So und nicht anders ist denn auch Adolf Hitler den Weg seiner
Sendung gegangen . Der Kerker öffnete sich lange vor der
Jeit , weil ihn die Henkersknechte vernichtet glaubten . Die

Parlamente taten sich ihm auf , weil seine Gegnermit Blindheit geschlagen waren . Man ließ ihn zur Macht ,wen man hoffte , ihn damit vernichten zu können . Die Welt
verhöhnte ihn , weil sie seine Größe nicht zu erkennen vermochte .Die Umwelt schloss die Augen vor der Wiedergeburtd e s R e i ch e s , die sein Werk war , weil sie die Folgen nicht
auszudenken wagte . Die Völker der Erde stehen heute wie aus
einem Traum erwacht , vor dem vollendeten Bau des macht -
vollett , gewaltigen Eroßdeutschen Volksreiches , dessen Linien -

- fallen und rein — Adolf Hitler vor Jahrzehnten
vorausschiwerte in der Gewißheit seiner Sendung :
Vollender des deutschen Schicksals Voll -
bringerundVollftrecker !

Der Führer und die Wehrmacht
( Von unserer Berliner S ch r i ft 1 e i tu n g )

Parade am 20 . April .

MM null mit Italien oerWelo
.

Französischer Schritt in Rom . — Der englisch - italienische Mittelmeer - Friede .

Hoffnungen der französischen Presse .
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hier der Wunsch der Vater des Gedankens . Auch wenn die

Fortschritte der nationa -lspaniischen Truppen in den letzten
Tagen nicht so umfangreich waren , so ändert das doch nichts
an der Tatsache , datzRotspanieninzweiTeilezer -

rissen ist und daß Truppenverschiebungen der Roten etwa
von der Madridfront nach Barcelona und umgekehrt unmög¬
lich sind . Die Lage der Roten wird denn auch überall
als hoffnungslos betrachtet . Charakteristisch in dieser
Hinsicht ist , daß die Engländer jetzt ihre Staatsangehörigen
in Barcelona durch ihr Kriegsschiff „ Hood

"
abholen lassen

und daß wieder eine MassenfluchtausRotspanien
über die französische Grenze eingesetzt hat . Zugleich wird be¬

richtet , datz die Franco -Truppen jetzt daran gehen , das rechte
Ebro -Ufer zu säubern , da der Flutz vorerst die Flankendeckung
für den nationalen Korridor nach dem Mittelmeer abgeben
soll . Ob man sich dabei bereits in Tortosa , dessen Zentrum
auf dem linken Ebro - Ufer liegt , einen Brückenkopf schafft ,
bleibt abzuwartm . _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Rust spricht zu den deutschen Schulen .

Am Geburtstag des Führers spricht Reichs -
minifter Rust von 9 Uhr bis 9 .30 Uhr über alle Sender zu
den Schulen im Deutschen Reich . Diese Kundgebung ist mit
der Feier , die am gleichen Tage anlätzlich des Schulbeginns
stattfindet , zu verbinden . Es wird angeordnet , datz die Über¬
tragung der Rede des Herrn Ministers im Rahmen der
Schulfeier in allen Schulen gemeinschaftlich angehört
wird . In den Volksschulen nehmen nur die vier oberen
Klassen ( nicht die vier Erundschulklassen ) an der Feier teil .

Der deutsche Botschafter bei Mussolini .

Rom , 18 . April . Einer Stefani -Meldung zufolge hat
Mussolini den neuen deutschen Botschafter beim Quirinal
von Mackensen empfangen und sich lange mit ihm unter -

halten . _

Svinhufvud erhielt das Grotzkreuz vom

Deutschen Adler .

Helsinki , 19 . April . ( Funkmeldung .) Anlätzlich der

Feierlichkeiten zur Erinnerung an die Befreiung
Finnlands vor 20 Jahren wurde eine Reihe deutscher
und finnischer Persönlichkeiten durch Ordensverleihungen aus¬
gezeichnet . So überreichte der deutsche Gesandte im Auftrage
des Führers dem früheren Präsidenten Finnlands , Svin¬
hufvud , das Grotzkreuz des Verdienstordens vom Deutschen
Adler . __________________

Verlängerung der Ersten Deutschen
Architektur - Ausstellung .

Neue Besichtigung durch den Führer . Fast 40 000 Gäste
während der Ostertage .

München , 18 . April . Die Erste Deutsche Architektur - und

Kunsthandwerksausstellung im Haus der Deutschen Kunst ,
die ursprünglich am Ostermontag geschlossen werden sollte ,
hatte einen so grotzen Erfolg und einen so gewaltigen An¬

drang , datz sie nun bis einschließlich kommenden Sonntag ,
24 . April , verlängert worden ist .

Richt weniger als 250 000 Volksgenossen und Gäste aus
dem Auslände bestaunten seit der Eröffnung Ende Januar
diese großartige Schau nationalsozialistischer Baukunst , die
einen überwältigenden Überblick über die baukünstlerischen
Schöpfungen im Reiche Adolf Hitlers gibt .

Rekordbesucherzahlen brachten der Karfreitag , der Oster¬
sonntag und der Ostermontag mit täglich mehr als 12 000

Personen .
Am Ostermontag besuchte auch der Führer noch

einmal in Begleitung von Architekt Professor Speer die

Architektur - Ausstellung , in der er bereits zu wiederholten
Malen längere Zeit verweilt hatte .

315 Meoil WiW Mlooim
.

Die Unterzeichnung .

Das englisch - italienische Abkommen ist am Sams¬

tag um 18 .30 Uhr im Palazzo Chigi in Rom von dem

italienischen Autzenminister Gras Ciano und dem

britischen Botschafter in Rom , Lord Perth , unter¬

zeichnet worden .

Über die Unterzeichnung des englisch - italienischen 216 =

kommens wurde folgende amtliche Mitteilung aus -

gegelben :

„ Autzenminister Graf Ciano und der englische Botschafter
Lord Perth haben heute 18 .30 Uhr im Pakcizzo Chigi das

italienisch - englische Abkommen unterzeichnet . Das Abkommen

besteht aus einem Protokoll und acht angeschlossenen
Vereinbarungen und Erklärungen und einem

Rotenwechsel .
Autzerdem ist zwischen Italien , England „ uns

Ägypten ein Abkommen über gute Nachbarschaft betreffend
Jtalienisch -Ostafrika von Autzenminister Graf Ciano , dem eng¬
lischen Botschafter Lord Perth und dem ägyptischen Gesandten
Mustafa El - Sadek unterzeichnet worden , die auch einen Noten¬

austausch vorgenommen haben .
"

Im zweiten Teil des amtlichen Kommuniques werden die
Namen der von englischer und italienischer Seite anwesenden
Herren und des Leiters des Eeneraldirektoriums angegeben .

Die . Unterzeichnung des englisch - italienischen Abkommens ,
der auch eine größere Zahl italienischer und ausländischer
Journalisten beiwohnte , dauerte knapp K Stunde .

Nach der Unterzeichnung beglückwünschten sich Lord Perth
und Graf Ciano und die Mitglieder der beiden Delegationen
zum Abschluß des Abkommens , das gegen 7000 Worte umfaßt .

Der Inhalt des Abkommens .

Das am Samstag in Rom unterzeichnete engli sch -

italienische Abkommen wurde in London im Anschluß
an die Unterzeichnung veröffentlicht . Das Protokoll sieht vor ,
daß folgende acht Erklärungen in Kraft treten sollen , sobald
dies die italienische und die englische Regierung gemeinsam
sestsetzen :

1 . Eine Bestätigung der Erklärung vom 2 . Januar 1937
über den Status quo im Mitte lmeer und der Noten ,
die am 31 . Dezember 1936 ausgetauscht wurden . ( Diese Noten

bezogen sich auf die Erhaltung des Status quo im westlichen
Mittelmeer . )

2 . Ein Abkommen über den Austausch militä¬

rischer Informationen . In diesem 2totommen ver¬

pflichten sich beide Parteien , sich periodisch über die Ver¬

teilung ihrer Streitkräfte im Mittelmeer , im Roten Meer ,
im Golf von Llden , in Ägypten , im Sudan , in Jtalienisch -Ost¬
afrika , Vritisch - Somaliland , Kenya , Uganda und den nörd¬

lichen Teil von Tanganjika zu unterrichten .
3 . Ein Übereinkommen über gewisse Gebiete im Nahen

Osten . Dieses aus acht Artikeln bestehende Übereinkommen

verpflichtet beide Teile , die Integrität und die Un¬

abhängigkeit Saudi - Arabiens und des Jemen

zu respektieren . Beide Teile kommen überein , daß es in ihrem
gemeinsamen Jnteresie liegt , daß keine andere Macht die Un¬

abhängigkeit und Integrität dieser beiden Länder in Frage
stellt .

‘

Das Abkommen sieht ferner vor , daß keine von beiden

Parteien Inseln im Roten Meer annektieren oder auf ihnen
Befestigungen errichten wird .

4 . Eine Erklärung über die Propaganda . Die Erklä¬

rung bestimmt , daß keines der beiden Länder gegen das
andere Presse - oder Propagandamethoden gebrauchen wird ,
die geeignet sind , die Interessen des anderen Landes zu schä¬
digen , oder die unvereinbar mit guten Beziehungen sein
würden .

■ 5 . Eine Erklärung über den Tana - See . Diese Be¬
stimmung wiederholt die Zusicherungen der italienischen Re¬
gierung vom 3 . April 1936 , wonach die italienische Regierung
die britischen Interessen , die mit diesem See Zusammenhängen ,
respektieren wird .

6 . Eine Erklärung über den Militärdienst von
Eingeborenen in Jtalienisch - Ostafrika . In
dieser Erklärung wiederholt die italienische Regierung die Zu¬
sicherung an die Genfer Entente vom 29 . Juli 1936 . Danach
ist Italien bereit , den Grundsatz anzunchmen , wonach Einge¬
borene in Jtalienisch -Ostafrika nicht gezwungen werden sollen ,
Militärdienst zu leisten , wovon nur Polizeidienst

'
ausge¬

nommen ist .
7 . Eine Erklärung über die freie Ausübung der

Religion und die Behandlung von britischen religiösen
Körperschaften in Jtalienisch -Ostafrika . Die Erklärung sichert
britischen Staatsangehörigen in Jtalienisch -Ostafrika die freie
Ausübung ihrer Religionstätigkeit zu .

8 . Eine Erklärung über den Suezkanal . Die britische
Regierung und die italienische Regierung bestätigen hier von
neuem ihre Absicht , die Bestimmungen der Suezkanal -Konven¬
tion vom 29 . Oktober 1888 zu respektieren und innezuhalten .
Dieses Abkommen garantierte allen Mächten den freien
Gebrauch des Suezkanals zu allen Zeiten , d . h .
in Krieg und Frieden .

Das Protokoll sieht vor , daß nach dem Inkrafttreten der

obengenannten Erklärungen und Abmachungen Vorhand -

lungen zwischen der ägyptischen Regierung
und der italienischen Regierung stattf nden

sollen , um alle Fragen zu regeln , die Ägypten 6eriL ren .
Ferner sicht das Protokoll vor , datz Wirtschaftsoerhandlungen
zwischen Erotzbritannien und Italien zur Regelung der Wirt¬

schaftsbeziehungen von Jtalienisch -Ostafrika mit dem

Britischen Reich sobald wie möglich ausgenommen werden

sollen .
Ein zweiter Teil .

Der zweite Teil des Abkommens besteht in einer Anzahl
von Briefwechseln . Diese Briefwechsel beziehen sich auf

1 . Libyen . In diesem Briefwechsel stellt die italienische
Regierung fest , datz sie eine Anweisung für die Verminde¬
rn n g der italienischen Streitkräfte in

Libyen gegeben hat und datz Zurückziehungen von 1000
Mann in der Woche bereits begonnen haben . Diese Truppen¬
zurückziehungen würden fortgesetzt werden , bis die Friedens¬
stärke der Garnisonen erreicht ist . Dies bedeutet , datz die

italienischen Streitkräfte in Libyen seit dem Beginn der Be¬

sprechungen um die Hälfte vermindert wurden .
2 . Londoner Flottenvertrag . Die italienische

Regierung teilt mit , datz sie die Absicht hat , dem Londoner

Flottenvertrag von 1936 beizutreten , sobald das Abkommen
in Kraft getreten ist . Bis zu diesem Zeitpunkt will die italie¬

nische Regierung sich an die Bestimmungen des Flotten¬
vertrages halten .

3 . (Spanien . Die italienische Regierung bestätigt , Jbag
sie der britischen Formel für die proportionelle Räu¬

mung der ausländischen Freiwilligen aus

Spanien zugestimmt hat , und datz sie sich verpflichtet , diese
Räumung in dem Augenblick und zu den Bedingungen durch¬
zuführen , wie sie vom Nichteinmischungsausschuh auf der

Grundlage dieser Formel festgesetzt werden . Sie verpflichtet
sich , falls diese Räumung bei Beendigung des spanischen

Bürgerkrieges noch nicht beendet ist , datz alle verbleibenden

italienischen Freiwilligen Spanien zu diesem Zeitpunkt ver¬

lassen sollen , und datz ebenso alles italienische Material zurück¬

gezogen wird . Die italienische Regierung erklärt , datz Italien
keinerlei territorialen oder politischen Ziele und keinerlei

privilegierte Stellung in Spanien , auf den Balearen , den

spanischen Überseebesitzungen oder der spanischen Marokkozone

Weitere erfolge Der notionoIMdien KtreiWe .

25 Kilometer neuer Geländegewinn an der Mittelmeerküste . — Luftangriff auf den

bolschewistischen Kriegshafen ' Cartagena .

Einführung des deutschen Luftrechtes
in Österreich .

Ein Suftamt in Wien .

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe hat im Einvernehmen mit dem Reichsminister
des Inneren eine Verordnung über die Einführung des deur -

schen Luftrechtes in Österreich vollzogen , die am 1 . April 1938
im Reichsgesetzblatt verkündet worden ist . Danach sind das

Luftverkehrsgesetz und die Verordnung über Luftverkehr so¬
wie die Verordnungen über den Reichswetterdienst in Öster¬
reich als geltendes Recht eingeführt . Gleichzeitig wurde das
Luftamt Wien errichtet , dessen Zuständigkeitsbereich
das ganze Land Österreich umfaßt .

Im Zuge dieser Neuordnung sind sämtliche Dienststellen
der österreichischen Verkehrsluftfahrt und des Wetterdienstes
endgültig in die Organisation der deutschen Luftfahrt überge¬
führt worden , so daß nunmehr die zivile Luftfahrt im gesam¬
ten deutschen Reichsgebiet einheitlich geregel ist .

Salamanca , 19 . Avril ( Funkmeldung .) Die

nationalspanischen Streitkräfte setzten ihren Vor¬

marsch in den Frontabschnitten an der Mittel -

meerküste und in den Pyrenäen während der

Osterfeiertage unaufhaltsam weiter fort .

Der Heeresbericht vom Montag bestätigt _ zu¬
nächst das Eindringen der Franco - Truppen in die Außen¬

bezirke Tortosas und stellt darüber hinaus fest , daß die

Navarra - und die galicischen Brigaden sowie die Legionärs¬
formationen in glänzenden Operationen den feindlichen

Widerstand in den Provinzen Castellon und Tarra¬

gona brachen und allenthalben weitere Fortschritte machten .
Südlich von Tortosa konnten die Ortschaften Santa Bar¬
bara , 21 mpofta und Masos de Barberans besetzt
werden . Die Zahl der Gefangenen und die Materialbeute

ist außerordentlich groß .

Auch in den Pyrenäen ging der Vormarsch weiter .
Die Navarra - Brigaden konnten im Aran - Tal weitere wich¬
tige Stellungen des Gegners überrennen . Im Abschnitt von

Guadalajara wurden mehrere nächtliche Angriffe des Feindes
abgewiesen .

Der Frontberichterftatter des Hauptquartiers meldet ,
da¬

zu ergänzend , daß der von den nationalen Truppen beherrschte
Küsten st reifen am Mittelmeer innerhalb kurzer
Zeit von 25 auf 50 Kilometer erweitert werden
konnte . Die Truppen des Generals Aranda feien int Siid -

abschnitt nach Durchführung geschickter Bewegungen bis zur
alten Seefestung Peniscöla und damit 25 Kilometer tief
in die Provinz Castellon vorgedrungen . Im Wschnitt San
Mateo konnten die Navarra -Brigaden ihre Frontlinie
10 Kilometer südwärts vorschieben . Am Ostermontag - Mittag
hatte die Zahl der bei diesen Operationen gemachten Ge¬

fangenen bereits 1000 überschritten .

An der Mündung des Ebro wurden starke feind¬
liche Artilleriekräfte festgestellt .

Am Ostersonntag erzielte die nationale Luftwaffe
einen großen Erfolg . Auf den bolschewistischen Kriegshafen
Cartagena wurden 80 Tonnen Bomben abgeworfen . Da¬
bei wurde ein rotes Kriegsschiff versenkt ; vier weitere Kriegs¬
fahrzeuge sind schwer beschädigt worden . Die Durchführung
widerlegte erneut die bolschewistischen Lügen über eine an¬

gebliche Bombardierung offener Stätte durch die nationale

Luftwaffe .
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nachrichten und wirtschaftsteil : Willi Pempel ; für Umgebung , prooinznachrichten
und den Sportteil : Heinz Lenhardt (erfranft ), Stellvertreter Willi Pempel »

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämüich in Wiesbaden .
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Der Durchbruch der nationalen Truppen zum Mrttelmeer .

Francos Grotzoffenftve auf 150 Äilomter Breite hat mit dem Durchbruch der nationalen Truppen zum Miitelmeer

geendet : der Vormarsch auf der Küstenftratze nach Süden gegen Castellon de la Plana und nach Norden gegen
Zortofa wurde fortgesetzt . ( Weltbild - Eliese ( St . )
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Lat , und daß Italien nicht die Absicht hat , irgendwelche be¬

waffneten Streitkräfte in diesen Gebieten zu unterhalten . Die
britische Regierung nimmt von diesen Zusicherungen Kenntnis
und wiederholt bei der Gelegenheit , daß sie eine Regelung
der spanischen Frage als Voraussetzung für
das Inkrafttreten des englisch - italienischen
Abkommens ansieht .

4 . Abessinien . Die britische Regierung erklärt , daß
sie die Absicht hat , auf der kommenden Genfer Ratstagung
Schritte zu tun , um die Stellung der Mitgliedstaaten der

Genfer Entente in bezug auf die Anerkennung der italienischen
Souveränität über Wessinien zu klären , da sie den Wunsch
hat , Hindernifle zu beseitigen , welche die Freiheit der Mit¬

gliedsstaaten in bezug auf eine Anerkennung der italienischen
Souveränität über Abessinien ändern könnten .

5 . Der dritte Teil des Abkommens ist ein Abkommen über

gute Nachbarschast zwischen Italien und

Ägypten . Das Mkommen ist dazu bestimmt , die Über¬

gangsperiode bis zum Inkrafttreten des Hauptabkommens zu
überbrücken , bis die Verhandlungen abgeschlossen sind , die über

besondere ostafrikanische Angelegenheiten , die in dem Proto¬
koll aufgezählt werden , beendet sind . Es handelt sich hier
u . a . um die Innehaltung der Antisklaoereigesetze und die

Indienststellung von Eingeborenen in eingeborenen militä¬
rischen Formationen . Das Abkommen über gute Nachbarschaft
enthält ferner eine Bestätigung , daß die ägyptische Regierung
von den englisch - italienischen Abmachungen Kenntnis ge¬
nommen hat .

Telegramm - Austausch zwischen Chamberlain
und Mussolini .

Zum Schluß des Abkommens wird ein Telegramm¬
austausch zwischen Chamberlain und Musiolini veröffentlicht .

Das Telegramm Chamberlains an Musiolini
lautet :

„ Ich freue mich , von Lord Perth den erfolgreichen Aus¬

gang der Besprechungen zwischen unseren beiden Regierungen
zu erfahren . Ich möchte ausdrücken , wie sehr ich und meine
Kollegen den Geist des guten Willens und der
Zusammenarbeit schätzen , der in unseren Besprechungen
von Eurer Exzellenz , Graf Ciano , und allen auf der italie¬
nischen Seite Beteiligten angewandt wurde . Ich habe die auf¬
richtige Befriedigung , deren ich auch bei Eurer Exzellenz sicher
bin , daß ein solch umfassendes Abkommen zwischen uns er¬
reicht worden ist . Ich hoffe , daß dieses Wkommen , wenn es
voll in Kraft tritt , alle übrig gebliebenen Punkte der Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen uns beseitigt , und ich erwarte
zuversichtlich , daß hiernach die Beziehungen zwischen unseren
beiden Ländern wieder sicher auf dem Vertrauen und der
Freundschaft beruhen werden , die solange in der Ver¬
gangenheit existierten .

"

Die Antwort Mussolinis an Premierministör
Chamberlain lautet :

„ Ich danke Ihnen warm für Ihre Botschaft . Ich freue
mich in der Tat , daß di « englisch - italienischen Besprechungen
so glücklich geendet haben und daß das erzielte Übereinkommen
Sie wie mich voll befriedigt , sowohl hinsichtlich des Umfangs
und des Geistes , in dem es geschlossen wurde . Es ist mir
eine Freude , Ihnen zu versichern , daß ich den guten
Willen und den herzlichen Geist des Verstehens ,
den Eure Exzellenz gezeigt haben , aufrichtig zu schätzen weiß .
Ich schätze ebenso die Arbeit , die Lord Perth und alle die¬

jenigen geleistet haben , die zu der Verwirklichung des Ab¬
kommens beigetragen haben . Dadurch , daß die zwischen uns
bestehenden Fragen so offen und vollständig geregelt wurden ,
werden die Beziehungen zwischen England und Italien auf
eine solide und dauerhafte Basis gestellt . Ich bin überzeugt ,
daß nunmehr zwischen den beiden Ländern eine neue
Periode des Vertrauens und der Freund¬
schaf t beginnen kann , das ist es , was ich und Sie wünschen
und was mit unseren traditionellen Beziehungen überein¬
stimmt .

"
__________________

Der französische Geschäftsträger bei Ciano .

Um die Ausnahme französisch - italienischer Verhandlungen .
Paris , 18 . April . Von zuständiger französischer Stelle

bestätigt man am Ostermontag , daß der französische
Geschäftsträger in Rom bei Außenminister Graf Ciano einen
Besuch abgestattet hat ,

Dieser Besuch , der am Samstag stattfand , habe die Auf¬
nahme französisch - italienischer Verhand¬
lungen bezweckt , um int Laufe des Monats Mai einen beim
Quirinal akkreditierten B o t s ch a f t e r zu ernennen . Wie man
weiter erklärt , habe die italienische Regierung ihre Antwort
noch nicht bekanntMeben , sie sei aber demnächst zu erwarten .

Der römische Berichterstatter des „ Jntransigeant
"

schreibt
in diesem Zusammenhang , es habe den Anschein , als ob die
italienische Regierung sich damit einverstanden erkläre , daß der
französische Botschafter erst nach der Genfer Sitzung ernannt
werde . Sofort nach dieser Ernennung würden die französisch -
italienischen Verhandlungen ausgenommen werden , um alle
zwischen beiden Ländern bestehenden Streitfragen zu regeln .

■

’ -V .

Die feierliche Unterzeichnung des italienisch - englischen Abkommens in Rom .

Lord Perth ( Mitte ) und der italienische Außenminister Graf Ciano ( rechts ) bei Unterzeichnung des Abkommens

im Siegessaal des Palazzo Chigi . ( Weltbild - Wagenborg - M .)

Eine neue Etappe des europäischen Aufbaues .

„ Das englisch - italienische Abkommen erleichtert die Aufgabe der Achse Berlin — Rom .
"

Italienische Kommentare .

Rom , 18 . April . In Besprechung des englisch - italienischen
Abkommens und seines Äuskandsechos unterstreicht die
römische Abendpresse , daß dieses Ereignis überall als

Friedensbotschaft und als die Voraussetzung für eine
weitere europäische Befriedung betrachtet werde . Der Direktor
des halbamtlichen „ G i o r n ä l e d ' 2 t a l i a " betont noch¬
mals ausdrücklich , daß das neue englisch - italienische Ab¬
kommen ein rein zweiseitiges Abkommen dar¬
stelle und jeder Bezugnahme auf die Genfer Liga oder den
Interessen anderer Mächte ausweiche und nur die Interessen
und die Beziehungen zwischen Italien und England regele .
Seine Dauer sei unbegrenzt und werde solange währen , als
nicht von einem der beiden Teile ein Revisionsantrag er¬
folge . „ Politisch werden die Verträge sofort in Kraft treten "

,
rechtlich hänge das Inkrafttreten von der Zurückziehung der

italienischen Waffen und Freiwilligen aus Spanien und der
formellen Anerkennung des italienischen Imperiums von
seilen Englands ab . Die Erfüllung dieser beiden Vorbedin¬
gungen mache rasche Fortschritte . Der spanische Krieg nähere
sich seinem Ende , und das führe natürlich zu einer Demobili¬
sierung der Streitkräfte . In Bezug auf die Anerkennung des

italienischen Imperiums habe die englische Regierung schön in
der letzten Woche die ersten Schritte in Genf unternommen .
Die Atmosphäre , die sich in Europa gebildet habe , banne die
Einwände der rechtelnden Opposition und entlarve die Ab¬
sichten der letzten Widerstrebenden sanktionistischen Typs .

Der Außenpolitiker der „ Tribun a "
beschäftigt sich

ebenfalls vor allem mit der Bedeutung , die dem Abkommen
im Rahmen der europäischen Politik zukommt , und erklärt ,
es stelle zweifellos eine neue Etappe in jenem schwie¬
rigen Äufbaupri ^ eß dar , der aus der Phase des Versailler
Vertrages hinaus zu einem wahrhaft europäischen
Zeitabschnitt führen werde . Das Mkommen erscheine
also nicht nur als nicht unvereinbar mit der Achse Berlin -
Rom , sondern sei im Gegenteil dazu bestimmt , die Aufgabe
der Achse zu erweitern , die darauf abziele , das euro¬
päische System gegen die zerstörenden Kräfte des Bolsche¬
wismus zu festigen . Mit dem neuen Abkommen seien die
Voraussetzungen für eine weitere und endgültige Befriedung
Europas geschaffen .

„ L a v o r o F a s e i st a " erklärt , daß die europäische
Sphäre eine entscheidende Klärung erfahren habe .
Das Wkommen setzte den Schlußpunkt unter die stürmische
Periode der europäischen Nachkriegszeit und kündige eine Zeit
des friedlichen Gleichgewichts an . „ Italien und Deutschland
haben mit eigenen Mitteln die schreiendsten Ungerechtigkeiten
wiedergutgemacht , die die wahren Ursachen der Gleich¬
gewichtsstörung zwischen den Mächten Europas waren und da¬
mit ein aufrichtiges Übereinkommen verhindert haben .

"

„ Italien und Deutschland
"

, so fährt das Blatt fort ,
„ haben , ohne an den Besitz Dritter zu rühren , eine Stellung
erlangt , die besser ihrer Macht und Tüchtigkeit entspricht . Die
Welt wird einstmals dem tiefen Verantwortungsbewußtsein ,
das Mussolini und Hitler bei dieser Revision bewiesen haben ,
dankbar sein , ebenso wie sie Mussolini und Chamberlain für
ihr großes Friedenswerk danken wird .

"
Europa könne nur

auf der Zusammenarbeit seiner großen nationalen und tradi¬
tionellen Kultur aufgebaut werden , wobei jeder Hegemonie¬
versuch als unmöglich und verfehlt betrachtet werden müsse .

Die Londoner Presse rechnet mit Ausnahme
französisch - italienischer Verhandlungen .

London , 19 . April . ( Funkmeldung .) Während die Lon¬
doner Sonntags - und Montagsblätter noch ganz unter dem
Eindruck des neuen englisch - itälienischen Abkommens standen ,
befaßt sich die Presse vom Dienstagfrüh bereits mit den
weiteren Auswirkungen dieses Abkommens . Sämt¬

liche Blätter erwarten , daß mit dem heutigen Besuch des

französischen Geschäftsträgers in Rom bei Außenminister Graf
Ciano Besprechungen beginnen werden , die zur Bereinigung
der zwischen Frankreich und Italien bestehenden Fragen
führen sollen . Wenn auch die Stellungnahme in den Zei¬
tungen spärlich ist , so geht doch aus den Meldungen deutlich
hervor , daß sie den französischen Versuch , mit Rom
in Verhandlungen zu treten , begrüßen .

Ein Beitrag zur Isolierung Moskaus .

Belgrader Pressestimmen .

Belgrad , 19 . April . ( Funkmeldung .) Die Vläiter nehmen
erst am Dienstag zum englisch - italienischen Mkommen Stel¬
lung .

In dem Blatt der Regierungspartei „ Samouprawa
"

schreibt Swetowsky : „ Der Partner von der Themse hat viel¬
leicht zum ersten Male verstanden , wohin heute Mussolini
blickt . Er schaut nicht mehr nach der Adria , sondern auf den
großen Seeweg , den einst die römischen Legionen be¬

fuhren
"

. An anderer Stelle schreibt das Blatt , die Regierung
Daladier schicke sich unter dem Einfluß der französischen
Volksmeinung an , zu einer Realpolitik gegenüber
Italien zu gelangen . Vielleicht sei die Stunde zu Be¬
sprechungen nicht mehr fern . Dies bedeute aber den Frieden
unter den Völkern und Beseitigung der Moskauer Einflüsse .
Die Vereinigung der europäischen Eroßmächie bedeute die
völlige Isolierung Moskaus .

Die halbamtliche „ Vreme " betont , das englisch - italie¬
nische Abkommen sei ein Instrument des Friedens und der
Beruhigung in der Welt .

Der Reichste .

Der Alte mit dem Barte ,
Von Württemberg der Held ,
Der bat nicht Gold und Schlösser
Und Perlen nicht gezählt .
Er sprach : In Volkes Schoße
Ist mir der schönste Platz :
Und Volkes Treu und Liebe
Ist mehr als Kron und Schatz .
Da schwiegen rings die andern
Im lauten Redestreit
Und nickten sinnend Beifall
Deim Reichsten jener Zeit .
Und wieder zieht ein Führer
Durch Deutschlands Stadt ' und Au ' n .
Und wieder kann ein Führer
Der Treu sich anvertrau ' n .
Und wollt ' sein Haupt er legen
In Untertanenschoß ,
So wacht ob ihm die Liebe
Des Volkes riesengroß .
Der Ärmste unter Armen
Hebt sacht die Hand zum Mund .
Es schweigen dann bte Alten ,
Und stumm wird Kindermund .
. .Er schläft . O laßt ibn schlafen
Und

'
aßt vom lauten Tun .

Er soll in Volkes Schoße
Zu neuem Werk ausrub ' n .

"

Dann geht es wie ein Beten
Durchs ganze deutsche Land .
Vom Rhein zum Memelftrome .
Vom Meer zum Donaustrand .
Es schweigen alle Stimmen .
Die Zeit selbst atmet leis . . .
Ob wohl ein and ' rer Führer
Don gleicher Liebe weiß ?

Egon Lindenau ( Wiesbaden ) .

Im Osutsciisn Theater Wiesbaden :

I .

„ Tssca " mit Helge Roswaenge .

Man mag über Puceinis äußerlich effektvolle Over
. .Tosca " denken wie man will . Jedenfalls gibt sie den
Sängern Gelegenheit , in der Klangschönheit ihrer Stimmen
zu schwelgen . Sämtliche Rollen sind außerordentlich gesang¬
lich und dankbar geschrieben . aber gerade wegen
dieses Vorwiegens des Stimmlichen tm echt ita¬
lienischen Sinne stellt man an die Darsteller die
höchsten Ansprüche . Der Name Helge Roswaenge bietet
von vornherein eine Gewähr dafür , daß alle Voraussetzun¬
gen erfüllt werden . 2n der Tat verfügt der Sänger über
ein glänzendes Etimmaterial , wie man es sonst nur jenseits
der Aloen zu finden gewohnt ist . Sein Tenor hat den gan¬
zen Schmelz und die strahlende Fülle , wie sie den lyrischen
Helden kennzeichnen . Sie ist ausgiebig und weich in allen
Lagen , selbst die höchste Höhe gelingt dem Künstler mühelos .
Aber mit der vollendeten Eesangskultur verbindet sich auch
eine ungewöhnliche Begabung für dramatische Darstellung .
Dieser Maler Caoaradossi war in der Ausführung am
Samstag ein von glühender Vaterlandsliebe beseelter Revo¬
lutionär . dem das Temperament trotz allen Folterqualen
mit dem triumvhierenden „ Victoria "

durchgeht . Am Anfang
schien es , als ob das Organ an einer gewissen Übermüdung
leide , doch entwickelte Roswaenge im zweiten Akte ein fort -
reißendes Feuer . In erster Linie ist Caoaradossi freilich der
Liebhaber , der -schön zu singen hat . Hierfür hot der dritte
Akt reichliche Gelegenheit , und der Künstler wußte neben
dem großen Pathos der einleitenden Arie auch im gehauchten
Pianlisimo die schöne Stelle „ Die zarten Hände " ergreifend
äum Ausdruck zu bringen . — Seine Partnerin war als
Tosca , Elsa K m e n t vom Frankfurter Overnhaus . Dar -
itellernd ) beniedigte sie vollauf , und der so oft gespielten
Mordszene des zweiten Aktes gewann sie einige neue , stark
naturalistische Züge ab . Auch gesanglich bot sie eine über den
Durchschnitt ragende Leistung , obwohl die Stimme in den
höchsten Tönen etwas schrill klang , über Lothar Weber
als vcarvia haben wir gelegentlich dos ersten Auftretens des
Künstlers eingehend berichtet . Die Rolle gehört zu seinen

besten , die Aussprache ist vorzüglich , die Stimme entfaltet sich
gelegentlich zu staunenswertem Umfang , und als Schau¬
spieler weiß Lothar Weber durch seine aristokratische Auf¬
fassung mit gewissen widerlichen Szenen auszusöhnen . Das
bis auf den letzten Platz besetzte Haus spendete langanhalten -
den Beifall .

n .

„ parfifal “ mit Herbert Alsen .

2n der Aufführung des „ P a r s i f a l " am Ostersonntag
gastierte Herbert Alsen von der Staatsover in Wien . Die
ibm hier zugefallene Rolle unterscheidet sich wesentlich von
denen der übrigen Darsteller . Der greise Gurnernanz greift
nicht eigentlich in die Handlung ein , ferne weise Ruhe und
Abgeklärtheit erheben ibn über die seelischen Kämvie und
die sündigen Anfechtungen , in die alle anderen mehr oder
weniger verstrickt sind . Gurnemanz erzählt nur , erläutert
die Zusammenhänge , spinnt auf diese Weise die Fäden des
Dramas weiter und gleicht beinahe dem Evangelisten in den
alten musikalischen Passionen . Herbert Alsen wußte dem¬
entsprechend seinem Helden eine fast priesterliche Weihe zu
geben . Seine Haltung war statuarisch und nur durch sparsam
verwendete Gebärden belebt . Der ganze Seelenadel der
Gestalt onenbarte sich in der vollendeten Schönheit der nach
allen Hohen und liefen ausgeglichenen Baßstimme . Solche
abgrundtiefen , orgelbaften Klänge haben wir tm Wies¬
badener Theater lange nicht mehr gehört . Jeder Ton sitzt
richtig an seiner Stelle , und wenn bte Hohe von lyrischer
Zartheit ist . so bat bie Tiefe jenen buntten Ernst , bet dem
Geläute der Eralsglocken entsprich ! . Dabei weiß Alsen
seine schonen Mittel zu beherrschen und gelegentlich zu
damoten . wenn es bie Gestaltung ber Rolle verlangt . Alles
in allem eine vorbildliche Leistung , ein Gurnemanz ganz im
Sinne des Bayreuther Meisters . An Stelle von Frau Helena
Braun sang Mariatheres Senderlchs von der Kölner
Over die anspruchsvolle Rolle bei Kunbry . Auch sie verfügt
über ein großes unb ausgeglichenes Stimmaterial . beionbers
was bie Mittellage betrifft . Der Prüfstein für iebe Kunbry
besteht in bet großen Szene mit Parsifal im zweiten Akt .
Hier erwächst ber „ Urteutehn , öollenroie , Herodias " bie
Aufgabe , wider ihren Willen den „ reinen Toren " zu ver¬
führen . Der Sängerin standen alle dramatischen Mittel zur
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Ein chinesisches Dementi .

Marschall Tschiangkaischek unverletzt .
Die chinesische Botschaft in Berlin teilt mit , daß die Mel¬

dungen , wonach Marschall Tschiangkaischek und T . B .

Soong bei einem Luftangriff auf Changscha am 10 . April
verletzt worden seien , nicht den Tatsachen entsprechen .

Marschall Tschiangkaischek war am 10 . April in Hankow ,
T . B . Soong befand sich an dem gleichen Tage in Hongkong .

Fürst Konoe bleibt im Amt .
Tokio , 19 . April . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des

DNB .) Bor kurzem waren hier Gerüchte im Umlauf , die von
einer Umbildung des japanischen Kabinetts
wissen wollten . Im Auftrage des Ministerpräsidenten Fürst
Konoe erklärte Staatssekretär Kazami in der Nacht zum
Dienstag , daß Für st Konoe jedoch im Amte bleiben
werde . Konoe habe die Überzeugung gewonnen , daß er die
ihm gestellte Aufgabe zum Wohle feines Landes durchzu¬
führen habe .

In politischen Kreisen nimmt man entgegen der Erklä¬
rung Kazamis jedoch an , daß über die Zukunft des Kabinetts
Konoe noch keine endgültige Entscheidung getroffen worden
fei . Konoe , der jetzt wieder genesen sei , bereite zur Zeit die
Einzelheiten des Mobilmachungsgesetzes zur Durchfüh¬
rung und Beendigung des chinesischen Kon¬
fliktes vor , wobei er vom Vertrauen des Kabinetts , der
Wehrmacht und der Parteien getragen werde . Er führe jeden¬
falls , erklärt man weiter , zahlreiche informatorische Be¬
sprechungen mit maßgebenden Personen , nach denen er dann
wahrscheinlich seine volle Tätigkeit wieder aufnehmen werde .

* Lebensfrage . Wenn Schopenhauer in seine Ge¬
danken vertieft war , pflegte er laute Selbstgespräche zu
halten und diese durch lebhafte

" '

war er einst im Gewächshause

Die „ Sudetendeutschen Pressebriefe
"

öffentlichen zu dem Amnestieerlaß ein Gespräch mit _____
Leiter des Amtes für rechtspolitische Kontrolle der Sudeten¬
deutschen Partei , Neuwirt , in dem dieser u . a . erklärt :
„ Wenn wir es heute vermeiden , durch Erörterungen grund¬
sätzlicher Art einen Mißklang in die Osterstimmung zu
bringen , so dürfen aus diesem , unserem Verhalten ,

'
keine

falschen Schlüsse gezogen werden . Es darf vielmehr ange¬
deutet werden , daß jedes Mittel durch allzuhäufige Anwen¬
dung sich abstumpft oder andersgesprochen , daß mit
Symptomkuren noch kein Kranker dauernd

Unruhige Ostern in Palästina .

Jerusalem , 18 . April . An den beiden O st er tagen
ereigneten sich in Palästina zahlreiche blutige
Zwischenfälle . Verschiedentlich wurden Kraftfahrzeuge
beschossen . Am ersten Ostertag explodierte in einem Araber¬
kaffee in Haifa eine Bombe , wodurch ein Araber ge¬
tötet und sieben verletzt wurden . Im Subenoiertel von
Jerusalem erfolgte ein Bombenwurf . Hier wurde eine
Person verletzt . Ein Bombenanschlag auf das Haus eines
Polizeimajors in einem Dorf am See Tiberias richtete nur
Sachschaden an .

Jerusalem , 18 . April . Im Gebiet zwischen Tul - Karem
und Djenin ( etwa 25 Kilometer südlich von Nazareth ) kam es
am Samstag zu einem schweren Gefecht zwischen Frei¬
schärlern und einer 1000 Mann starken englischen
Truppe , die auch mit Artillerie ausgerüstet war und Flug¬
zeuge zur Verfügung hatte . Nach einem amtlichen Bericht ver¬
loren die Freischärler 16 Tote und vier Gefangene . Die
Toten infolge der Fliegerangriffe sind in der ersten Zahl
nicht enthalten . Ein englischer Soldat wurde verwundet .

Berlins Maibaum

auf dem Wege in die Reichshauptstadt .

Salzburg , 18 . April . Der am Mittwoch bei Seekirchen
im Salchurgischen gefällte Maibaum trat am Nachmittag des
Ostermontags seine Fahrt nach Berlin an . Die Feierlich¬
keiten bei der Überführung zum Bahnhof bildeten für die
Marktgemeinde Seekirchen und den ganzen Salzburger Gau
ein frohes , festliches Ereignis . Trotz des unfreundlichen
Wetters nahm eine vieltausendköpfige Menge an dem Festakt
teil . In reichem Fahnenschmuck prangten Marktplatz und
Straßen . Am Bahnhof wurde der Maibaum vom öster¬
reichischen Land - und Forstminister , Landesbauernführer
Reinthaler , vom Landesstatthalter von Salzburg , Dr . Reitter ,
und Eaubauernführer Krenwallner verabschiedet , die ihm die
grüße des befreiten Österreichs mit auf den Weg gaben .

Der mächtige Waldriese wurde aus vier Eisenbahnwagen
verladen . „ Maibaum des deutschen Volkes 1938 “

, so leuchtet
weithin ein großes Spruchband .

Verfügung , und einen Gipfel ihrer Darstellungskunst be¬
deutete jene Szene , in der sie Parsisal den brünstigen Kuß
als eine Liebkosung der Mutter vorzutäuschen sucht . Ebenso
stark war ihre Schilderung des leidenden Heilandes , den sie ,
eine Verkörperung der ewig unbefriedigten Sinnlichkeit , einst
verhöhnt hat . Das Lachen Kundrys hat selten so wild und
gleichzeitig mit einem solch wehen Unterton der Verzweif¬
lung geklungen . So dürfte auch diese Kundry als eine nicht
alltägliche Leistung gewertet werden .

Dr . Wolfram W a l d > ch m i d t .

Gebärden zu unterstützen . So
------- . . . . - ---- . . .. ---- in Dresden ganz in die

Physiognomie der Pflanzen vertieft und fiel dabei durch sein
Eebärdensoiel dem Aufseher auf , der ihn endlich , fragte , wer
er sei . Der Philosoph , in seinen Selbstgesprächen unter¬
brochen . sah den Aufseher eine Weile groß an und erwiderte
schließlich mit einem Seufzer : „ Ja , wenn Sie mir das sagen
könnten , wer ich bin , dann wäre ich Ihnen vielen Dank
schuldig !" Es heißt , daß diese Antwort die Verwunderung
des Aufsehers nicht beschwichtigt hätte .

* llranssuhrung in der Berliner Staatsover . Die Eene -
ralmtendanz der Preußischen Staatstheater hat die neue
Over des namhaften siebenbürgischen Komponisten Rudolf
Waaner - Rögeny , „ Die Bürger von Calai s "

. zur Ur¬
aufführung in der Berliner Staatsover erworben . Das Text¬
buch schrieb der bekannte Bühnenbildner Prof . Kaspar
Neber . Alle bisherigen Opern von Wagner - Regeny , der
in Berlin lebt , sind auf deutschen Bühnen zur Aufführung
gekommen .

* Ein Riemenschneider - Stück von Sigmund Grafs . Der
bekannte Dramatiker Sigmund Graff , ein Sohn der fränki¬
schen Landschaft , hat ein Schauspiel „ Die Prüfung des
Meisters Tilmann " vollendet . Im Mittelvunkt der
vandlung steht die Gestalt des großen Würzburger Bild¬
schnitzers Tilmann Riemenschneider . Generalintendant
Eugen Klopfer bat das Stück zur Uraufführung in der
Berlrner Volksbühne angenommen .

♦ Die Bayreuther Festspiele 1938 . In den Bayreuther
Tristan - Aufführungen singen die Kammersängerinnen Maria
Fuchs und Frida Leider die Rolle der Isolde .

* Billroth und sein Schneider . Professor Theodor Bill -
roth . der berühmte österreichische Mediziner , empfing einst
in »einer Sprechstunde den Besuch seines Schneidermeisters .
Der vielbeschäftigte Arzt machte sich die Mühe , den wackeren
Handwerker aufs genaueste zu untersuchen . Es gelang ihm
aber trotz allem nicht , den geringsten körverlichen Fehler zu
entdecken . Schließlich stellte sich der berühmte Mann achsel¬
zuckend vor seinen Besucher : „ Sie sind aber wirklich kern¬
gesund .

" Da kam das treuherzige Geständnis : „ Das habe ich
ohnehin gewußt . Aber Sie sollten doch auch einmal an mir
etwas verdienen . Herr Professor . Da Sie so a treue Kund¬
schaft sind . .

Waffenfunde und Verhaftungen .

Bukarest , 18 . April . Das Innenministerium übergab der
rumänischen Presse zahlreiche beschlagnahmte , die „ Eiserne
Garde " Codreanus belastende Dokumente zur Veröffent¬
lichung . Darunter befinde sich ein Rundschreiben
Codreanus an die Befehlshaber der „ Eisernen Garde "

.
Codreanus erklärt darin , die Absicht gehabt zu haben , jede
Täiigkeil der „ Eisernen Garde "

für eine gewisse Zeit einzu¬
stellen und unterdeß im Auslande am zweiten Teil seines
Buches „ Für die Legionäre

"
zu arbeiten . Seine Anhänger

hätten von ihm jedoch die Fortsetzung des Kampfes
verlangt . Sic hätten ihn ersucht , jene , die den Kopf
Codreanus forderten , zu beseitigen und unter Einsatz selbst des
Lebens die Bildung einer liberalen Regierung im Rahmen
der gegenwärtigen Verfassung zu verhindern . Codreanu habe
daraufhin entschieden , daß die Partei „ Alles für das Land "

,

Ofter - Aonrert im Arirhaus .

Am Abend des Ostersonntags hörten zahlreiche Fremde
und Einheimische im Kurhaus eine auf kammermustkalische
Intimität und romantisches Helldunkel abgestimmte Wieder¬
gabe der Haydn - Variationen von Brahms , eine um so sturm -
und drangvoller aufbegehrende Darstellung der „ Burleske
iur Klavier und Orchester " von Richard Strauß und zum
Schlug eine großzügige , lebensbejahende Nachgestaltung

'
der

6 -ckur -Sinfonie von Schubert . Mit dem Vrahmsschen Werk
hatte August Vogt sich seinerzeit als East den ersten
Lorbeer in Wiesbaden geholt . Solistin des höchst anspruchs -
vollen elniatzigen Klavierkonzerts war Marie Berg¬
mann die vom Publikum erfreut wiederbegrüßt wurde .
Erstaunlich , mit welcher rbythmifchen Elastizität und Sicher¬
heit sie ihr verzwicktes Frag - und Antwortsviel mit dem
Orchester trieb . Erstaunlicher noch die koboldartige Behendig¬
keit ihrer <xinger , denen kein Svrung zu kühn , keine Passage
zu gewagt war . Auch die verhalteneren Stellen kamen im
Anschlag nicht zu kurz . Marie Bergmann darf sich ihr drauf¬
gängerisches Temperament leisten , denn sie hats nicht nur
rn Kopf und Herz , sondern auch in der Hand . Für viel Bei -
iall und Blumen dankte sie mit einem Walzer aus Chopins
Nachlaß . Das Kurorchester unter Vogt hielt sich in diesem
„ harten Strauß "

sehr ehrenvoll , und durfte nachher in der
Schubertschen Sinfonie , namentlich im schönsten , im zweiten
Satz , in gelöster Empfindung schwelgen . Vogt bewies , wie
schön es sich im vorgeschriebenen Zweivierteltakt dirigieren
und spielen läßt , und verlieh auch den anderen Sätzen einen
romantisch dunklen Erundton , der dem taghellen C -dur gut
anstand . Auch diese Gabe erntete lebhaften Dank .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Konzert der Wiener Philharmoniker in Berlin . Die
Wiener Philharmoniker werden am 22 . und 23 . Avril in der
Berliner , Philharmonie ein Konzert geben . Es wird damit
das berühmte Orchester Österreichs zum erstenmal nach der
Vereinigung Deutschlands und Österreichs in ber Reichs -
bauvtitadt zu hören sein . Die Leitung der Konzerte hat
Wilhelm Furtwängler übernommen . Das Programm
des Abends wird ausschließlich österreichische Musik enthalten
und zwar Werke der beiden Meister Schubert und Bruckner ,
durch die Österreich die Welt eroberte .

* Deutsche Wissenschaft im Ausland . Prof . Dr . Ludolf
Brauer ( Wiesbaden ) ist zum korresvondierenden
Ehrenmitglied des Instituts für Altersforschung und Alters -
bekampjung in Rumänien ernannt worden .

* Die Bevölkerung der Erde ist für 1936 mit 2116 Mil¬
lionen Menschen berechnet worden . Der Bevölkerungsanteil
der Kontinente : Asien 54,9 % , Europa 24 .9 % , Amerika
12,6 % . Afrika 7 .1 % . Australien und Südsee 0 .5 % . Der Land¬
anteil ( Bevölkerungsanteil steht in Klammern beigefügt )
der Nationen einschließlich der Kolonien : Britisches Impe¬
rium 26 % ( 24,4 % ) , Rußland 15,7 % ( 8 .1 % ) . Frankreich
9,2 % ( 5,2 % ) , China 7,7 % ( 20,6 % ) , Vereinigte Staaten
7 .2 % ( 6 .8 % ) . Brasilien 6 .3 % ( 2 % ) . Italien 2,8 % ( 2 .4 % ) .
Belgien 1,8 % ( 1,1 % ) , Niederlande 1 .5 % ( 3,5 % ) . Wo bleibt
das Deutsche Reich ? Mit einem Landanteil von 0,3 % an
26 . Stelle , mit einem Bevölkerungsanteil von 3,2 % an
8 . Stelle . - - Auf einen Quadratkilometer kommen Einwohner
in Europa 46,2 , Asien 27 .9 , Amerika 6 .2 . Afrika 5 , Australien
und Südseeinseln 1,2 .

* Vogelzug und Flügellänge . Nach Untersuchungen von
E . Niethammer bestehen zwischen der Flügellänge und
der Beanspruchung der Flügel bei Zugvögeln ganz bestimmte
Beziehungen , die sich darin ausvrägen , daß bei ein und der¬
selben Art die Flügel der in nördlichen Gebieten lebenden
Vögel durchschnittlich länger werden , als bei den in südlichen
Gegenden einheimischen Vögeln . Dieses Längenwachstum
hat zweifellos , wie „ Kosmos " berichtet . Bezug zu der infolge
der längeren Wanderstrecke größeren Beanspruchung der
Flügel . Die Längenunterschiede der Flügel lassen sich sogar
io deutlich wahrnebmen . daß es möglich ist , nur daran die
Brutheimat eines Vogels zu erkennen .

geheilt worden ist . Es wird also notwendig sein , nach den
Ostertagen im verstärkten Maße nach den Ursachen eines
solchen Zustandes zu suchen , der jene Häufung von Urteilen
und damit eine Belastung der Justiz , aber auch der öffent¬
lichen Meinung im Staate und der innerpolitischen Verhält¬
nisse gebracht hat . Es ist einfach Tatsache , daß die Lage so
unerträglich geworden war , daß wieder die Gnade des Präsi¬
denten als letzter verfassungsmäßiger Ausweg gewählt wer¬
den mußte . Wem an einer ehrlichen Befriedung
der Volksgruppen im Staate gelegen ist , wird sich der
notwendigen Erforschung der Ursachen und darüber hinaus
der notwendigen Maßnahmen nicht verschließen können , die
nur darauf hinauslaufen können , ein faktisches System zu
ändern , das in seinen Auswirkungen von der deutschen Be¬
völkerung im Staate unendlich schwer getragen wurde , und
das sich vor allem als fruchtlos und zwecklos erwiesen hat .

"

Vas MtionaMtea - Kodlm in der WAIauM
Osterkundgebung und Amnestie des Staatspräsidenten .

Wachsende Ausländerfurcht bei den Sowjets .

Weitere Ausweisungen .

Tokio , 18 . April . ( Ostasiendienst des DNB .) Die Agen¬
tur Domei berichtet , daß Moskau im Zuge der Abschließung
vom Ausland durch planmäßige Sabotage der diplomatischen
und konsularischen Beziehungen nunmehr beabsichtige , in weit -

gehendem Maße Ausländer zum Verlassen des Sowjetgebietes
zu zwingen . Letzthin seien bereits 5000 Iranier zwangsweise
abgeschoben worden , denen weitere 13 000 folgen würden .
Das gleiche Schicksal stehe 22 000 Türken , Afghanen und
Armeniern bevor . Diese Ausweisungsaktionen , so schließt der
Domei -Bericht , trügen zur Steigerung der A n t i s o w j e t -

bewegung in den mohammedanischen Ländern
bei .

| streckt sich weiter auf Übertretungen nach dem Vereins - und
Versammlungsgesetz , dem Terror - und dem Pressegesetz . Die
Amnestie bezieht sich nicht auf Personen , die „ aus feindseliger
Gesinnung gegen die Tschechoslowakei " das Staatsgebiet ver¬
lassen haben .

*

„ Die Wahrheit siegt ! "

Prag , 18 . April . Wie alljährlich , so fand auch diesmal
am Ostersamstag im Abgeordnetenhaus die Feier des tschecho¬
slowakischen Roten Kreuzes statt .

Nach der Eröffnungsansprache des Vorsitzenden des
Abgeordnetenhauses Malypeter und Ausführungen
des Vorsitzenden des Roten Kreuzes Dr . Alice
Masaryk nahm Staatspräsident Benesch
das Wort zu einer Oster - Kundgebung . Hierbei ver¬
kündete erdreiTageEottesfrieden , d . i . Einstellung
aller politischen , sozialen und nationalen Kämpfe . Der
Staatspräsident sagte dabei u . a . : „ Unser Wahlspruch „ Die
Wahrheit siegt

"
verlangt , daß wir in unserem Nächsten stets

das geheiligte Ziel unseres Handelns sehen und ihn niemals
zum Werkzeug von Machenschaften machen . Unser Wahlspruch
verlangt , daß wir einen einzelnen , eine Klasse oder Nation
nicht als höherstehend und die andere als geringer betrachten .
Er verlangt , daß in der menschlichen Gesellschaft im Verkehr
mit Menschen , Parteien und Nationen jeder von uns den
Kantschen absoluten guten Willen beweist und Objektivität ,
Verträglichkeit , Ehrlichkeit und wahrhaft tätige Menschen¬
liebe dem anderen gegenüber . Der Mensch , der versklavt und
seiner menschlichen Würde beraubt werden soll , dem Toleranz ,
Objektivität und guter Wille versagt werden , hat das Recht ,
sich zu wehren , ebenso wie jede Gesellschaft , Nation und
Staat .

"

2m weiteren Verlauf der Osterbotschaft wurde betont ,
daß man an eine Verständigungmit Deutschland
glaube . Im Zusammenhang mit dem als sehr ernst erkannten
Nationalitätenproblem wies Dr . Benesch auf die Pflicht der
Tschechoslowakei Europa gegenüber hin . Die Tschechoslowaken
seien ebenso wie die Deutschen in der Tschechoslowakei reife
Träger europäischer Kultur . Der Präsident des tschecho¬
slowakischen Staates schloß mit einem Hinweis auf seine
persönliche Bereitschaft , bei Ausräumung der Kon¬
fliktmöglichkeiten mitzuwirken .

Prag , 18 . April . Staatspräsident Dr . Benesch hat eine
Amnestie erlassen , die durch eine Entscheidung der Regie -
rung ergänzt wird , wonach auch alle Polizeistrafen wegen
politischer Delikte erlassen werden . Die Amnestie bezieht sich
nahezu auf alle Schutzgesetzdelikte mit Ausnahme der
schwersten , die „ Anschläge gegen die Republik

"
, „ Militärver¬

rat “
usw . Die Amnestie bezieht sich ferner auch auf Vorberei¬

tung von Anschlägen gegen die Republik mit Ausnahme jener
Fälle , in den zu Anschlägen gegen die Republik „ bewaffnete
oder Hilfskräfte gesammelt wurden "

. Sie bezieht sich weiter
auf „ fahrlässigen Militäroerrat “

, auf „ Gewalt gegen ver¬
fassungsmäßige Faktoren “

, „ Beleidigung des Präsid - ntsn der
Republik

“
, „ Störung des allgemeinen Friedens

"
, „ Aufforde¬

rung zur Nichterfüllung gesetzlicher Verpflichtungen “
, „ Ee -

heimbündelei "
, „ Verbreitung ünwabrer Nachrichten "

, „ grobe
Ungehörigkeit , unerlaubte Berichterstattung und Bedrohung
der Verteidigung der Republik " sowie Nichtanzeige von Hoch¬
verrat und Spionage . Zum erstenmal erfolgte

'
auch eine

Amnestie nach Paragraph 176 des Staatsverteidigungsaesetzes
( unerlaubte Anwerbung von Militär ) . Die Amnestie er -

unter der die Bewegung in letzter Zeit nach außen hin auf¬
getreten sei , zwar aufgelöst bleibe , daß aber die Legionen der

„ Eisernen Garde "
bestehen bleiben . Codreanu selbst habe

nicht mehr ins Ausland fahren , sondern den Kampf fortsetzen
wollen .

Ein in der Bukowina aufgefundenes Rundschreiben fordere
die Legionäre auf , sich Uniformen zu beschaffen und auf den
Befehl zu einem Marsch a u f B u k a r e st zu warten , da die
Stunde des Sieges nahe . In Siebenbürgen sei ein Befehl
der Leitung der „ Eisernen Garde "

beschlagnahmt worden , dem¬
zufolge alle Legionäre aufzufordern seien , sich für den Beginn
des bevorstehenden Kampfes eidlich zu verpflichten , Codreanu
unter Hintansetzung von Gut und Leben Gefolgschaft zu leisten .
Berichte von Verwaltungsbehörden an die Regierung be¬
sagten , daß Codreanu an seine Anhänger Rundschreiben ver¬
sandte , in denen er schwere Anschuldigungen gegen den
Ministerpräsidenten Christea und den gewesenen Minister¬
präsidenten und Staatsminister Prof . Sorga erhebt . Andere
beschlagnahmte Rundschreiben befehlen den Legionären , sich
Waffen zu beschaffen und fordern zum Aufstand auf .

Der Innenminister hat die große Bukarester nationale
Zeitung „ Curentul " und die ebenfalls in Bukarest erscheinende
Zeitung „ Buna Vestire

"
für unbestimmte Zeit und ohne An¬

gabe von Gründen verboten .

In Verbindung mit den Maßnahmen gegen die

„ Eiserne Garde " teilt die Regierung in einer amtlichen
Verlautbarung mit , daß bei verschiedenen Anhängern der ehe¬
maligen Partei „ Alles für das Land "

, in welcher Form die

„ Eiserne Garde " in letzter Zeit nach außen hin tätig gewesen
sei , Maschinengewehre , Militärgewehre und Papierböller ge¬
sunden worden seien . Die Art der Waffen zeige , daß es sich
nicht um Waffen zum Zwecke des persönlichen Schutzes ihrer
Besitzer handele . Auf Grund dieser Funde habe das Innen¬
ministerium Haussuchungen bei allen führenden Mit¬
gliedern der „ Eisernen Garde "

anqeordnet . Diese Haus¬
suchungen seien am Samstag ohne Zwischenfall durchgeführt
worden . Sämtliche Personen , bei denen Waffen und umstürz¬
lerische Werbeschriften gefunden worden seien , seien ver¬
haftet worden . Die Regierung erwäge gegenwärtig Maß¬
nahmen gegen die Urheber dieser Bewegung .

Dem ehemaligen Heeresminister General Antonescu ,
dem man gewisse Beziehungen zu einigen Mitgliedern der
„ Eisernen Garde "

nachsagt , wurde vom gegenwärtigen Heeres¬
minister ein Urlaub von 30 Tagen gewahrt , um sich ins Aus¬
land begeben zu können .
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Wie wird die Grundsteuer berechnet ?
Erläuterungen einer wichtigen Hausbesitzerfrage .

Die Sätze ab 1 . April 1938 .

Der Berechnung der Grundsteuer , die für das Rechnungs¬
jahr 1938 gefordert wird , liegen die nach dem Stande vom
1. Januar 1935 vom Finanzamt festgesetzten Einheits -
w e r t e zu Grunde . Von dem jeweiligen Einheitswert ist nach
einer Steuermetzzahl der M e tz b e t r a g zu errechnen . Die

Verordnung zur Durchführung des Grundsteuergesetzes für den
ersten Hauptoeranlagungszeitraum vom 1 . 7 . 1937 setzt diese
Sreuermehzahlen in Eememden über 25 000 bis 1600 000 Ein¬

wohnern wie folgt fest :

1. Für Altbauten auf 10 v . Tausend des Einheitswertes ,
2 . für Altbauten , die als Einfamilienhaus veranlagt sind ,

soweit deren Einheitswert den Betrag von 30 000 RM . nicht
übersteigt , auf 8 v . Tausend des Einheitswertes , soweit der

Einheitswert den Betrag von 30 000 RM . übersteigt , auf
10 v . Tausend des Einheitswertes ,

8 . für Neubauten auf 7 v . Tausend des Einheitswcrtes ,
4 . für Neubauten , die als Einfamilienhaus veranlagt sind ,

bis zu 30 000 RM . Einheitswert auf 6 v . Tausend und für den
Wer 30 000 RM . liegenden Teil des Einheitswertes auf
7 v . Tausend dieses Wertes .

Zu den Altbauten gehören die Grundstücke , deren Gebäude
bis zum 31 . März 1924 , zu den Neubauten diejenigen Grund¬
stücke , deren Gebäude nach dem 31 . März 1924 bezugsfertig
geworden sind .

Für die land - und forstwirtschaftlichen Betriebe
betragen die Steuermetzzahlen :

1 . Für die ersten angefanaenen oder vollen 10 000 RM . des
Einheitswertes — 8 v . Tauend ,

2 . für den Rest des Einheitswertes — 10 v . Tausend .
Zum landwirtschaftlichen Vermögen im Sinne

des Reichsbewertungsgesetzes gehören alle Teile , insbesondere
Grund und Boden , Gebäude , stehende und umlaufende Be¬
triebsmittel , Nebenbetriebe und Sonderkulturen einer wirt¬
schaftlichen Einheit , die dauernd einem landwirtschaftlichen
Hauptzwecke dient .

Zum forstwirtschaftlichen Vermögen gehören alle
Teile einer wirtschaftlichen Einheit , die dauernd einem forst¬
wirtschaftlichen Hauptzwecke dient .

Für unbebaute Grundstücke , insbesondere Bauland , ist
die Steuermetzzahl einheitlich auf 10 v . Tausend des Einheits¬
wertes festgesetzt .

Der nach der Steuermetzzahl von dem Einheitswert er¬
rechnete Steuermetzbetrag , der selbst nicht schoben wird , dient
den Gemeinden zur Errechnung der zu zahlenden Grundsteuer
nach einem für jedes Rechnungsjahr festzusetzenden Hebesatz .

Der Hebesatz ist : a ) für land - und forstwirtschaftliche Be¬
triebe , b ) für die übrigen Grundstücke gesondert zu errechnen
und festzusetzen .

In Wiesbaden ist diese Festsetzung für die nächsten
Tage zu erwarten . Die Bestimmungen gestatten im Laufe des
Rechnungsjahres Änderungen des Hebesatzes , und zwar eine
mehrmalige Herabsetzung , jedoch nur eine einmalige Erhöhung .

Geht man davon aus , datz in Wiesbaden der Hebesatz für
den bebauten Grundbesitz und das Bauland 450 % und für
land - und forstwirtschaftliche Betriebe 190 % betragen wird ,
so errechnet stch die jährliche Grundsteuer für ein zum Alt¬
hausbesitz zählendes Gebäudegrundstück wie folgt :

Einheitswert 20 000 RM .
Steuermetzzahl 10 v . Tausend
Steuermetzbetrag 200 RM .
Hebesatz 450 %
Grundsteuer 900 RM .

20 000 RM .
8 v . Tausend

160 RM .
450 %

720 RM .
40 000 RM .

8 v . Tausend
10 v . Tausend

340 RM .
450 %

1530 RM .
Die Wohnungsneubauten werden steuerlich verschieden

behandelt und eingetcilt in den älteren , mittleren und
neuesten Neuhausbesitz .

Zum alleren Neuhausbesitz

Errechnung der Grundsteuer für zwei zu den Altbauten
gehörende Einfamilienhäuser :

Einheitswert
Steuermetzzahl
Steuermetzbetrag
Hebesatz
Grundsteuer
Einheitswert
Steuermetzzahl

bis 30 000 RM . =
für 10 000 RM . =

Steuermetzbetrag
Hebesatz
Grundsteuer

gehören alle Wohnungsneubauten , die in der Zeit vom
1 . 4 . 1924 bis zum 31 . 3 . 1931 bezugsfertig geworden sind .
Dieser ältere Neuhausbesitz ist von einem Viertel der an sich
zu entrichtenden neuen Grundsteuer befreit . Diese Steuer¬
erleichterung gilt letztmalig für das Rechnungsjahr , das dem
nächsten Hauptfeststellungszeitpunkt für die Einheitsbewertung
des Grundbesitzes folgt , das ist voraussichtlich bis zum
31 . März 1942 .

Errechnung der Grundsteuer für den älteren Neuhausbesitz :

a ) Mietwohngrundstück :
Einheitswert 20 000 RM .
Steuermetzzahl 7 v . Tausend
Steuermetzbetrag 140 :% = 105 RM .
Hebesatz 450 %
Grundsteuer 472,50 RM .

1 Einfamilienhaus :
Einheitswert
Steuermetzzahl

40 000 RM .

bis 30 000 RM . = 6 o . Tausend
für 10 000 RM . - 7 v . Tausend

Steuermetzbetrag 250 :% = 187,50 RM .
Hebesatz 450 %
Grundsteuer 843,75 RM .

Der mittlere Neuhausbesitz

umfaßt die Wohnhausneubautcn , die in der Zeit vom
1 . 4 . 1931 bis zum 31 . 3 . 1934 ( wenn der Rohbau bis zum
31 . 12 . 1933 vollendet war , bis zum 31 . 5 . 1934 bezugsfertig
geworden sind . Für den mitteleren Neuhausbesitz ist bis zum
31 . 3 . 1939 keine Grundsteuer zu entrichten .

Zum neuesten Neuhausbesitz zählen :

Kleinwohnungen , deren Wohnfläche nicht größer
ist als 75 qm , sofern sie bis zum 31 . 3 . 1937 ( falls bis zum
31 . 12 . 1936 im Rohbau vollendet , bis zum 31 . 5 . 1937 ) bezugs¬
fertig geworden sind , und Eigenheime , beren Wohnfläche
die Größe von 150 qm nicht übersteigen bc/ * und die vom
Eigentümer allein oder wenigstens zur Hälfte bewohnt werden
( mehr als zwei Wohnungen darf ein Eigenheim nicht auf¬
weisen ) , wenn sie,bis zum 30 . 9 . 1937 bezugsfertig geworden
sind . Dieser neueste Neuhausbesitz erhält nur dann die vor¬
gesehene Steuervergünstigung , wenn er vom Finanzamt als
Kleinwohnung oder Eigenheim anerkannt worden ist . Für
Kleinwohnungen und Eigenheime , die vor dem 1 . 4 . 1937
bezugsfertig geworden sind , ist die halbe Gemeindcgrundsteuer ,

die für sie nach den bisherigen Bestimmungen zu zahlen war ,
weiterzuzahlen , und zwar für die Kleinwohnungen bis zum
31 . März 193 9 , für die Eigenheime bis zum 31 . März
1944 . Die Grundsteuer erstarrt also hier in Höhe der nach
den bisherigen Vorschriften zu entrichtenden halben Gemeinde¬
grundsteuer ( sogenannte erstarrte Grundsteuer . )

Für diejenigen Kleinwohnungen , deren Rohbau bereits
am 31 . 12 . 1936 vollendet war und die in der Zeit vom
1 . 4 . 1937 bis 31 . 5 . 1937 bezugsfertig geworden sind , und für
diejenigen Eigenheime , die in der Zeit vom 1 . 4 . 1937 bis
30 . 9 . 1937 bezugsfertig geworden sind , beträgt die Grundsteuer
nur 30 % der an sich nach dem Grundsteuergesetz vom
1. 12 . 1936 zu errechnenden Grundsteuer . Diese Vergünstigung
gilt für die Kleinwohnungen bis zum 31 . März 1939 , für die
Eigenheime bis zum 31 . März 1944 . Ab 1 . April 1939 sind
auch für diese Kleinwohnungen , ebenso wie beim älteren Neu¬

hausbesitz , bis voraussichtlich zum 31 . März 1942 nur drei
Viertel der neuen Grundsteuer zu zahlen .

In allen Fällen , in denen nach den vorstehenden Aus¬

führungen Wohnhausneubauten nur zu drei Vierteln der neuen
Grundsteuer herangezogen werden , wird der Grundsteuermeß -

betrag nur mit drei Viertel angegeben .

20 000 RM .Alter Steuerwert

Errechnung der Grundsteuer für Kleinwohnungen :
a ) vor dem 1 . 4 . 1937 bezugsfertig :

b )

Alter Erundsteuer - Grundbetrag 48 RM .
bisheriger städt . Zuschlag

'
375 %

Eemeindegrundsteuer 180 :2 — 90 RM .
Erstarrte Grundsteuer ab 1 . 4 . 1938 = 90 RM .

ab 1 . 4 . bis 31 . 5 . 1937 bezugsfertig :
Einheitswert 20 000 RM .
Steuermetzzahl 7 v . Tausend
Steuermetzbetrag 140 RM .
Hebesatz 450 %
volle Grundsteuer 630 RM .
zu zahlen 30 v . H . hiervon — 189 RM .

Errechnung der Grundsteuer für ein Eigenheim :
a ) vor dem 1 . 4 . 1937 bezugsfertig :

( wie bei Kleinwohnungen .)
b ) ab 1 . 4 . bis 30 . 9 . 1937 bezugsfertig :

Einheitswert 20 000 RM .
Steuermetzzahl 6 v . Tausend
Steuermetzbetrag 120 RM .
Hebesatz 450 %
volle Grundsteuer 540 RM .
zu zahlen 30 v . H . hiervon — 162 RM .

15 000 RM .

8 v . Tausend
10 v . Tausend

130 RM .
190 %

247 RM .
Zugleich mit den Erundsteuerbescheiden werden die vom

Finanzamt ausgestellten Grundsteuermetzbescheide zugestellt
werden .

wirtschaftlichen Betrieb :
Einheitswert
Steuermetzzahl

für 10 000 RM . =
für 5000 RM . =

Steuermetzbetrag
Hebesatz
Grundsteuer

Für Grundstücke , die nur teilweise steuerbegünstigt sind ,
werden zwei Grundsteuermetzbescheide ausgestellt , der eine über
den steuerbegünstigten , der andere über den nicht begünstigten
Teil des Grundstückes .

Ein dringender Mangel an gesunden und einfach ausge¬
statteten Wohnungen , bereit Mieten in angemessenem Verhält¬
nis zum Einkommen der minderbemittelten Bevölkerung stehen ,
ließ es erforderlich erscheinen , auch weiterhin den Bau kleiner
Wohnungen ( Arbeiterwohnstätten ) zu fördern .

Zu diesem Zwecke enthält das Erundsteuergesetz vom
1. 12 . 1936 die Vorschrift , datz für Arbeiterwohnstätten , die in
der Zeit vom 1 . 4 . 1937 bis zum 31 . 3 . 1940 bezugsfertig wer¬
den , das Reich eine Beihilfe in Höhe der Grundsteuer auf die
Dauer von 20 Jahren gewährt .

Hier tritt also keine Befreiung von der Grundsteuer ein ,
das Reich übernimmt vielmehr an Stelle des Steuerschuldners
für eine bestimmte Zeit ( 20 Jahre ) die Zahlung der an die
Gemeinde zu entrichtenden Grundsteuer .

Schließlich noch eine Steuerberechnung für einen land -

Die Bestimmungen über Villt .gkeitsmatznahmen waren
bisher für die Grundsteuer im Gegensatz zu denjenigen für die
Hauszinssteuer stets sehr eng gefaßt . Inwieweit Erlaß oder
Niederschlagung der neuen Grundsteuer aus Billigkeits¬
gründen eintreten wird , ist noch nicht endgültig geregelt .

Deshalb mutz darauf hingewiesen werden , datz bei einem
Vergleich zwischen der bisberigen Steuerbelastung und der ab
1 . 4 . 1938 der neue Veranlagungsbeicheid nur dem alten Ver¬
anlagungsbescheid 1937 , nicht aber den tatsächlich geleisteten
Steuerzahlungen in 1937 gegenübergestellt werden kann .

Die Durchführungsbestimmungen stellen einen Miniftcrial -
crlatz in Aussicht , der Bestimmungen über die Gewährung von
Erleichterungen für die Fälle des Leer stehens , der

Ertragsminderung , des Mietausfalles und für
ähnliche Fälle enthalten soll , und über den zu gegebener Zeit
noch nähere Aufklärung folgt . Die nach Durchführung dieser
Erleichterungen noch zu zahlenden Grundsteuerbeträge lassen
erst einen Vergleich mit den bisherigen Leistungen zu .

Nehmt Rücksicht aufeinander .

Treu und Glauben im Mietrecht .

Mietverträge stehen im besonderen Matze unter dem
Grundsatz von Treu und Glauben , der für die Auslegung und
Anwendung von Verträgen überhaupt gilt . Bei dem engen
täglichen Zusammenleben der Mieter untereinander und des
Vermieters mit den Mietern ergeben sich häufiger als bei
anderen Vertragsverhältnissen aus den Mietverträgen Mei¬
nungsverschiedenheiten und Reibungen bei der Geltend¬
machung vertraglicher Rechte ; hier muß in weitem Umfange
die Rücksicht auf einander , auf die allgemeine Übung und
schließlich auf die gerechtfertigten Interessen der Mieterschaft
int Ganzen und der Allgemeinheit vorwalten . Es müsien also
Treu und Glauben bei Handhabung der Vertragsrechte und
Ausübung der Vertragspflichten in besonderem Umfange
herangezogen und berücksichtigt werden . Es gibt auch in den
nU so weiter Verbreitung gelangten Einheitsmietverträgen
Bestimmungen und Klauseln , die bei wörtlicher und eng¬
herziger Auslegung in der Praxis zu Härten fuhren können ,
die nicht im Sinne der neuen Ordnung , die auch im Miet¬
wesen eingezogen ist , liegen . Solche Fälle zu vermeiden
und wo sie eingetreten sind , zu mildern und beizulegen , ist
Aufgabe des Hauseigentümers als Vermieters ebenso wie
Obliegenheit der Mieter . Die Gerichte sollten mit Aus -
legungs - und Rechtsabgrenzungsstreitigkeiten aus Mietver¬
trägen möglichst wenig in Anspruch genommen werden ; es
sollte vielmehr das Bestreben aller einsichtigen Vertragspar¬
teien sein , durch gegenseitiges Unterstützen und Beistehen ,
wenn notwendig auch durch Nachgeben und in jedem Falle
durch einsichtiges Verhalten in Streitfällen zu deren Beile¬
gung beizutragen .

E(kfreiif5

2 . Garantie : Tabak edelster Orientauslese

Unzählige bevorzugen die Eckstein No . 5 , obgleich sie

wesentlich mehr für eine Zigarette anlegen könnten .

Diese Kenner - Raucher , die sich bei der Beurteilung

einer Zigarette nicht vom Preis beeinflussen lassen

- wissen , daß die in der Eckstein No . 5 gebotenen

Orient - Tabake zu den edelsten ihrer Art gehören .

Sagten Sie sechs ?

Nein - ich sagte drei | !

S

v
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-•$ " . -.LTL'.v.J
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Wiesbadener Nachrichten
Osterspaziergang

»

*

chrertend zuruckgtngen , um
unserem Bezirk allgemein

10

der
Wiesbaden - Diedrich .

4

An Leder sparen :

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitage v. 16-18 Uhr

Das
sind

dem

Hauptbahnhof ein Vorbeimarsch der Wiesbadener

Truppenteile vor dem Kommandierenden General des

XII . Armeekorps , General der Infanterie S ch r o t h , gegenüber

Cafe Blum statt . Die Parade kommandiert der Kommandant

von Mainz — Wiesbaden , Oberst Meyer .

Ein schwerer Berkehrsunfall .

9jiihriges Kind tödlich überfahre » .

Oberhalb der Frankfurter Straße , in der Nähe

Parade der Wehrmacht .

Am Geburtstag des Führers , am morgigen Mittwoch , um

Uhr , findet auf der Wilhelmstraße aus Richtung

An den Feiertagen herrschte im Kurviertel lebhafter Verkehr .
Überall ergingen sich die Besucher und auf jedem freien Plätzchen parkten die Kraftwagen . ( 2 Phot ., Elvert , K .)

Wechsel in der Führung der SA . - Siandarte 80 .

Ehrenvolle Berufung für Oberführer Weiskopf .

Der Führer der Standarte 80 , Oberführer Weiskopf ,
ist mit Wirkung vom 11 . April 1938 zum Führer der

Gruppenschule Kurpfalz nach Mannheim berufen
worden .

Zum Führer der Standarte 80 wurde Obersturmbann¬

führer Meier , bisher Führer der Standarte 224 , Rüdesheim ,
ernannt .

Froher Feierabend .
Deutsches Theater .

Mittwoch , 20 . April . Anläßlich des Geburtstages des Führers :
„ Heinrich und Friedrich " . Schauspiel in drei Aufzügen von Dr .
Friedrich Sedrecht . Beginn 20 Uhr .

Residenz -Theater .
Donnerstag , 21 . April : „Der Blaufuchs " , Komödie in drei Akten
von Franz Hertzeg . Beginn 20 Uhr .

haben die Ostertage auch diesmal außergewöhnlich kaltes
Wetter gebracht , das umso bemerkenswerter war , als die
Temperaturen trotz der um drei Wochen weiter vorgeschritte¬
nen Jahreszeit durchschnittlich fast auf den gleichen , nachts
sogar auf einen noch tieferen Stand herabgesunken sind als
im Vorjahr . Schon am Samstagnachmittag hatte eine Zufuhr
arktischer Meereskaltluft eingesetzt , in deren Bereich die
Temperaturen am Sonntag fortschreitend ^ urückaingen , um
in der Nacht zum Montag in unserem Bezirk allgemein
unter den Gefrierpunkt zu sinken . Am Ostermontag war es
dann durchschnittlich um 6— 7 Grad zu kalt , die Temperaturen
erreichten nachmittags nur 7 Grad und lagen vielfach schon
vom Eintritt der Nacht an unter Null . Ms tiefste Tempera¬
turen wurden in der Nacht zum Dienstag im Stadtgebiet
minus 2 Grad , in der Rhein -Mainebene minus 3 bis minus

Das Wetter an den Feiertagen war recht wechselvoll .
Hielt auch der erste Tag , was der helle Sonnenschein am
Morgen versprach , so brachte der Ostermontag echtes April¬
wetter mit Kälte und sogar munterem Schneetreiben . Wieder
einmal konnte die Weltkurstadt ihren Gästen beweisen , daß
sie für alle Fälle etwas zu bieten hat , denn die Auswahl der
llnterhaltungs - und Aufenthaltsmöglichkeiten ist so groß
und vielseitig , daß auch bei der ungünstigsten Witterung jede
Langeweile ausgeschlosfen bleibt .

Zeit auszufüllen , die seine Gattin benötigte , um sich für den
Bummel auf der Wilhelmstraße herzurichten . Erstaunt steht
er auf dem Kaiser - Friedrich - Platz , der in seiner
Weitläufigkeit und majestätischen Ruhe einen starken Eindruck
bei unserem Kurgast hinterläßt . Im Hellen Sonnenlicht leuch¬
tet die wuchtige und schön gegliederte Front unseres Kur¬
hauses und die langgestreckten Säulenhallen der Kolonnaden .
Der Durchblick vom Blumengarten durch die Brunnen¬
kolonnade durch den bunt bepflanzten Hang kommt ihm in
seiner ganzen Schönheit zum Bewußtsein .

Man hat ihm das Nerotal als sehenswert genannt ,
und er schlägt deshalb den Weg nach der Taunusstratze ein .
Die neuerstandenen , schmucken Verkaufsräume am „ Berliner
Hof

"
erregen zunächst seine Aufmerksamkeit . Dann erkennt er

F7 Leder ist einer der wichtigsten Rohstoffe . Es um -
' *>* nötig schnell verbrauchen , heißt Devisen weg¬

werfen . Es schonen , heißt Devisen sparen .

Richtige und ausreichende Erdal Schuhpflege
putzt nicht nur die Schuhe , sondern pflegt auch

das Leder . Die Sdiuhe halten

länger und bleiben länger

iMeuer Pr ® ,S,
’ \ schön durch

@ Erdal

Friedenstraße , sammelten am Samstagabend mehrere
Geschwister auf einem Feldweg Kaninchenfutter . Plötzlich ent¬

fernte sich das eine Mädchen , die 9 Jahre alte Irene R . und

überquerte den Fahrdamm . Dabei wurde sie von einem Kraft¬

wagen erfaßt und so schwer überfahren , daß die inneren Ver¬

letzungen den alsbaldigen Tod zur Folge hatten .

Am Samstag gegen 11 .40 Uhr wurden auf dem Parkplatz
an der Wilhelmstraße zwei dort parkende Personenkraftwagen
von einem anderen Personenkraftwagen angefahren und
beschädigt . — An der Ecke Schwalbacher Straße und Platter -
straße stießen ein Personenkraftwagen und ein Radfahrer zu¬
sammen . Der Radfahrer wurde leicht verletzt und nach den
Städtischen Krankenanstalten verbracht . An beiden Fahrzeugen
entstand leichter Sachschaden . — Zu einem Zusammenstoß

zwischen einem Radfahrer und einem Personenkraftwagen kam
es gegen 15 .50 Uhr an der Ecke Schwalbacher Straße und
Mauritiusstraße . Der Radfahrer wurde leicht verletzt . Beide

Fahrzeuge wurden leicht befchädigt . — In der Lanzstraße wurde

gegen 16 Uhr ein dort abgestelltes Fahrrad von einem

Personenkraftwagen angefahren und beschädigt .

Am Samstag gegen 12 Uhr kam es auf der Kreuzung
Bleichstraße — Vismärckring zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Motorrad . Der Kraft¬
radfahrer wurde leicht verletzt . Beide Fahrzeuge wurden leicht
beschädigt . — Zwischen einem Omnibus und einem Personen¬
kraftwagen kam es gegen 15 .30 Uhr zu einem Zusammenstoß
auf der Kreuzung Schrersteiner Straße und Waldstraße . Es
entstand leichter Sachschaden .

Am Montag kam es in der Wilhelmstraße , in Höhe der
Burgstraße , gegen 12 Uhr , zu einem Zusammenstoß zwischen
zwei Personenkraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden leicht
beschädigt . — Auf der Kreuzung Bahnhof - und Luisenstraße
stießen gegen 11 .30 Uhr zwei Personenkraftwagen zusammen .
Es entstand an beiden Fahrzeugen leichter Sachschaden .

bekannten Rundblick aus Wiesbaden genießen wollen .
Opelbad , die Griechische Kapelle und das Dambachtal
weitere verlockende Ziele .

Schon befindet sich unser Gast wieder mitten in
eleganten Treiben der Weltkurstadt und froh folgt er seiner
„ besseren Hälfte

" in eines der schönen Lokale , die zu ge¬
mütlichem Aufenthalt laden und die für das Wohl ihrer
Gäste in jeder Beziehung bedacht sind .

Wiesbaden hat vieles zu bieten und überrascht immer
wieder seine Gäste durch Neuerungen . Di « Besucher werden
feststellen müssen , daß di « Weltkurstadt mehr hält , als
sie verspricht .

Der Verkehr an den beiden Osterfeiertagen in unserem
Stadtteil war trotz der kalten Witterung sehr lebhaft . Der
Schloßpark fand wieder viele Bewunderer , und der Schlotz -

parkweiher mit seinen Enten und Schwänen übte für alt und
jung seine große Anziehungskraft aus .

Aus den Vereinen . Der Männergefangverein „ Rhein¬
gold

"
, hatte am Ostermontag seine Mitglieder und Freunde

zu einem Frühlingsball in den großen Saal der Turnhalle
eingeladen . Der Einladung wurde so zahlreich Folge geleistet ,
daß der geräumige Saal zur angesetzten Zeit besetzt war .

Arbeitsjnbiliium . Der Arbeitskamerad Mathias Wahn¬
siedler , Wiesbadener Straße 57 , konnte am ersten Feier¬
tag auf eine 50jährige Tätigkeit im Betriebe der Dyckerhoff -

Portland - Zementwerke , AG ., zurückblicken .
Einen über den Durst getrunken . In den Friedens¬

anlagen lag mittags um 1 Uhr ein stark betrunkener Mann ,
der sich nicht mehr fortbewegen konnte . Er hatte sich beim
Fallen eine blutende Wunde im Gesicht zugezogen und wurde
von dem städtischen Auto in Begleitung eines Polizeibeamten
in seine Wohnung verbracht .

Bubenstreiche . Aus den Nestern der brütenden Enten
im Schloßpark wurden von Vubenhänden die Eier gestohlen ,
aus einem Nest allein 16 Stück . Das Publikum wird gebeten ,
daran mitzuhelfen , daß die Diebe ermittelt werden , damit
diese ihrer Bestrafung zugeführt werden .

Berkehrsunfall . Gegen 14 .25 Uhr kam es am Westbahn¬
hof zu einem Zusammenstoß zwischen einem Kraftrad und
einem Radfahrer . Der Führer des Kraftrades trug am
rechten Arm und an den Händen leichte Verletzungen davon .
Es entstand leichter Sachschaden .

Ein Frühaufsteher unter den Festtagsgästen entschloß
sich am ersten Feiertag einen Spaziergang zu machen , um die

5 Grad gemessen . Es sind dies Temperaturen , die der nor¬
malen der zweiten Februarhälfte entsprechen und die Mitte

April kaum noch unterboten werden können . Dabei war das

allgemeine Witterungsgepräge noch int ganzen freundlich
und auch hierin war eine weitgehende Übereinstimmung mit
dem vorjährigen Osterfest vorhanden . Die besonders am
Ostermontag aufgetretenen , aus Schneeschauern bestehenden
Niederschläge fielen zwar etwas häufiger , sie waren aber

meist nur leicht und von kurzer Dauer , so daß die Sonne
immer wieder verhältnismäßig lange scheinen konnte und der

Aufenthalt im Freien wenigstens insoweit nicht beeinträch¬
tigt wurde .

— Hohes Alter . Herr E . W . H e u ß , Bertramstratze 25,1 ..
feiert am 20 . April seinen 80 . Geburtstag .

— Der Wiesbadener Kur - ttnb Berkehrsverei » hält am
Freitag seine General - Mitglieder - Versammlung ab , in der der

Vorsitzer , Stadtrat Pfeil , den Tätigkeitsbericht erstatten und
einen Ausblick auf die zukünftige Arbeit geben wird .

Die Tbeaterkolonuade war das Ziel vieler Besucher .
Hier sehen wir nach der Einweihung den Vertreter der
Regierung , Regierungsrat Meyer - Tonndorf mit
Oberbürgermeister Dr . M i r und Stadtrat Pfeil bei

der Besichtigung .

den Kochbrunnen wieder , dessen Quelle er bereits am
Tage zuvor besucht hatte .

Bis zum Eingang zur schönen Anlage des Nerotales ,
an dessen Eingang der Reiter des Brigadedenkmals
aus stolzer Höh « grüßt , hat sich der Spaziergänger damit

unterhalten , die Namen der Hotels und Fremdenheime zu
lesen , die die Taunusstraße säumen . Jetzt erfreut er sich an
den schönen Wegen und Anlagen des Nerotals . Neben den

blühenden Magnolienbäumen erregt ein leuchtend blaues
Blütenbeet der Schneeheide fein « besondere Aufmerksamkeit .
Wie aus Teppichen , so weich , geht es sich auf den gepflegten
Wegen und di « erklärenden Kennzeichnungen einzelner
fremdländischer Gewächse lassen den Gedanken an einen
botanischen Garten wach werden .

Gerade fährt die Zahnradbahn über die schlanken Bogen
der Überführung , um langsam auf der bewaldeten Höhe zu
verschwinden . Die schönen Tennisplätze und der stattliche
Hockeyplatz , auf dem sich gerade ein Turnierkampf abwickelt ,
di « schönen Abhänge des Neroberges zur Rechten , gehen lang¬
sam über zu einer romantischen Waldeinsamkeit . Gesperrt
für alle Motorfahrzeug « kommt dieses herrliche Waldgebiet
einem NatuMutzpark gleich , wie man ihn sonst nur nach
mühevollen Wanderungen erreicht .

Die Arena des Steinbruches , der seine frühere
Freilichtkulissenoerwendung noch deutlich erkennen läßt , ver¬
lockt zu einer kleinen Kletterpartie . Von oben weitet sich der
Blick in eine nahezu oebirgsmäßige Landschaft . Das
Auf und Ab zwischen herrlichem Baumbestand auf Natur¬

pfaden , die bei aller natürlichen Beschaffenheit doch die
menschliche Fürsorge angenehm erkennen lassen , die fried¬
liche Stille und Ruhe machen die Nähe der Großstadt ganz
vergessen . Ein herrlicher Rundblick erschließt sich plötzlich auf

das Panorama der Taunusberge und eine Schutzhütte ladet

zum Verweilen ein .
Der Wanderer besinnt sich auf die Zeit und stellt er¬

staunt fest , daß kaum eine Stunde vergangen ist , seit er das

Zentrum der Stadt verlassen hat . So vielseitig und wechsel -

voll waren die Eindrücke , daß er glaubt , eine viel längere
Zeitspanne damit zugebracht zu haben . Vorzüglich ist für
die Orientierung der Fremden durch Tafeln und Wegezeichen
gesorgt .

Je näher man an den Neroberg herankommt , desto
mehr macht sich die Nähe der Stadt bemerkbar . Bald ist
wieder das Geräusch der Motoren zu hören und zahlreicher
werden auch die Fußgänger , die von hier aus den welt -

— Der starke Besuch , den Wiesbaden an den Osterfeier¬
tagen zu verzeichnen hatte , kommt auch in nachfolgenden Ver¬
kehrsziffern zum Ausdruck . So beförderten die städtischen
Omnibusse und Straßenbahnen von Gründor terstag bis
Ostermontag rund 250 000 Fahrgäste . An den leiden Oster -
tagen fuhren rund 7000 Personen mit der Zahnradbahn auf
den Neroberg und trotz des ungünstigen Wetters besichtigten
rund 1500 Gäste das Opelbad .

— Winterliche Ostern . Genau wie im vergangenen Jahr

W
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Ein altes Limburger Wahrzeichen bleibt erkalten .

. Limburg . 18 . Avril . Von der alten Limburaer Stadt -
beieitlauna ist nur noch ein Stück Stadtmauer hinter der Post
und die Ruine des Katzenturms an der Lahn übrig . Der
Katzenturm war teilweise zerfallen und mit einem unschönen
^ iaLeldrabtaitler vcriMen . i£ r diente auch zur Müllablage .
Nun wurde das alte Mauerwerk gesäubert und der bis zur
Erde berausaebrochcne Teil wieder vollständig russemauert .

Tragischer Tod eines Jungen auf der Landstrahe .

Si . Goar . 18 . Avril . Zwei Jungen im Alter von
15 Jahren , die sich aus einer Osteriahrt nach Saarbrücken be¬
fanden . iuhren mit ihren Radern auf der Landstrahe gegen¬
über dem Loreleifclsen auf der reckten Straßenseite hinter¬
einander . Sie wurden von einem Traktor mit 2 Anhängern ,
die Zementsteine geladen hatten , überholt . Plötzlich stürzten
von dem ersten Anhänger acht Steine ab und trafen das
Vorderrad des Christof Sentrick aus Koblenz der zu Fall
kam und vom zweiten Anhänger ersaht wurde Die Ver -
letmngen waren so schwer , dah der Junge schon kurze Zeit
nachher verschied . Die volizeilicken Feststellungen ergaben ,
dah die Anhänger unvorschristsmähig hoch beladen waren .

Eroßfeucr vernichtete Wohnhaus und zwei Scheunen .

Bad Kreuznach . 18 . Avril . In Wallertheim bei Svrend -
linaen brach während einer Beerdigung im Dors Erohieuer
aus . das mit rasender Geschwindigkeit um sich griff Die
Feuerwehr , die kurz vorher eine Übung abgehalten hatte war
schnell zur Stelle . Trotzdem wurde das Wohnhaus und die
Scheune des Landwirts R . und eine Scheune des Landwirts
R , vernichtet . Das Vieh . konnte gerettet werden . Bei den
Loicharbeitcn erlitten zwei Personen Brandverletzungen .

Auto stürzt 10 Meter lief in einen Bach .

, Jdar -Oberstein . 18 Avril . Ein seltsamer Unfall ereignete
sich nachts m Jdar -Oberckein in der Schönlautenbach . Im
Bett eines Baches fand man morgens ein Personenauto das
wahrscheinlich nachts , am Vachrand gevarkt hat . Aus uit -
bekannter Ursache muß der Wagen dann ins Rollen gekommen
fein . . Er stürzte die 10 Meter hohe Böschung hinunter und
blieb mitten im Bachbett stehen . Eine Türscheibe war zer¬
trümmert : auherdem wurden am Auto Blutsvuren gefunden .

Hahn und Westerwald ,

Mesbaden - DotzHe ! m

Freudige Osterunterbaltung überall . War auch das
Wetter an den Ostertagen im allgemeinen etwas kühl , so tat
As ,

dem Wandertrieb der Freunde unserer Taunus¬
waldungen doch keinen Abbruch . VoWgsweise war es der

ersten frischen Grün prangende Wald , dem der Oster -
vesuch galt , nachdem man zuerst durch die blühende Obst -
kutturen . unserer Umgebung wandelte . Zu einer schönen
« ltte gehört es hier , die Kinder auher in den heimischen
Garten mich in Wald und Feld nach den Gaben des Oster -
Ha,en suchen zu lasten und so erfüllte oft kindlicher Jubel

C
;
t ' Jen weben gemachten Fund die Stille der Natur . Die

zahlreichen Ausflugsgaststätten waren stark aufgesucht , wenn
auch ein Auienthalt im Freien leider unmöglich war . über -
H?l,„ bec $ netef uiay u ^ ren strammen Soldaten , die hier
wren Osterurlaub bei Muttern verbringen . Das neuerbaute
große Arbeitsdienstlager am Waldesrand bildete das Ziel
s ^ . n ^ Kbr . Am . Rheineck waren . eine Schiffsschaukel und
Karussell der Anziehungspunkt für die Jugend , und am
r?? Ar '£ nn ^ fand im „ Turnerbeim " ein zünftiger Osterball
ftatt , ber Jidi eines . rcgcn Besuches erfreute . Die Mandolinen -
u » d Lauienoereiniguiig „ Tonika " startete am Ostermontag
ebenfalls im „ Turnerheim "

ihr Frühjahrskonzert , und
zu guter Letzt .fanden auch die Freunde des schönen Kegelivorts
Gelegenheit , ihr Können bei einem großen Oster -Preiskegeln
3ii zeigen, , hei dem es wertvolle Preise zu gewinnen gab .

. nirukmhrskonzert der „ Tonika "
. Mit ihrem schon zur

Itehert Tradition gewordenen Frühiahrskonzerk hatte die
Mandolinen - und . Lautenvereinigung „ Tonika 1925 “

auch
diesmal wieder . viele Freunde der edlen Zupfmustk ver¬
sammelt . Mit einer ausgesuchten Vortragsfolge legte der
leistungsstarke , gut durchgebildete Klangkörper , der in der
kurzen Zeit seines Bestehens beachtliche Erfolge aufzuweisen
vermag , erneut großen seines guten Könnens ab . Auch
schwierige Tonschopfungen werden von dem verhältnismäßig
kleinen Orchester , dem Kammermusiker E . Turba ein
idealer musikalischer Leiter ist, . bewältigt . Zugkräftig war
? uckdiesmal die Konzertveranstaltung aufgezogen , und die
tüchtige Tonika verstand es den zahlreichen Besuchern des
Abends schone deutsche Volksmusik zu vermitteln . In ihrem
Inhalt waren die vorgetragenen Stücke mehr auf den
Adarakter der Jahreszeit abgestimmt , wovon besonders die
-i-urba scheu Koinvosltionen allseitiges Interesse beanspruch -
ten . Viel Beifall fand sein exakt wiedergegebenes „ Früb -
Ilngsstandchen und das große Potpourri Wiener Lieder
. . s gibt nur a Wien “

, ini )em fi6 die Spieler auch als Ge -
sangssolisten und Kunstpfeifer entpuppten , mutzte sogar
wiederholt werden . Der starke Beifall nach den einzelnen
Vorträgen war ehrlich verdient und zeigte der Tonika , datz
he sich mit ihrem neuerlichen Auftreten in einem Frühlings -
konzert auf dem richtigen Wege befand . Für die tanzfreudige
•öugenb gab ein anschließender Frühlingsball , der von einer
Kapelle des Reichsarbeltsdienstes ausgeführt wurde , reich -
lich Gelegenheit , zu einem fröhlichen Ostertänzchen .

Altersiubilaum . Am 15 . Avril beging Frau Katharina
Sv r euer Wwe . . Schierstelner Straße 4 . ihren 70 . Ge¬
burtstag .

Wiesbaden - Gonnenberg .

Das Wiesbadener Mandolinen - Orchester „ Tauuus -
freunbc “ 1921 veranstaltete am Ostermontag unter Leirung
von Kammermusiker Turba int Kaisersaal sein Frühlings¬
konzert . Zu Beginn erklangen die flotten Weisen der
„ Banditenstreiche

" und das „ Nachtlager von Granada "
, sowie

das stimmungsvolle „ Waldesflüstern " von Czibulka . Dann
überreichte der Vorstand Herrn Hans P e t e r a die Vereins¬
nadel für 10jährige Mitgliedschaft . Im weiteren Programm
zeigte sich Herr Turba auch als tüchtiger Komponist und er¬
warb mit seinem „ Intermezzo

" und einem „ rheinischen
Konzertwalzer

"
herzlichen Beifall . In den zwei klastischen

Menuetts von Mozart und Bocherini bewies das Orchester
sein ganzes musikalisches Können . Immer wieder sind Fort¬
schritte in der Vertiefung der guten Volkskunst zu verzeichnen ,
die nur durch straffe Stabführung und Probenarbeit zu diesen
erfreulichen Ergebnisten führt . Mit dem effektvollen „ Nau¬
heimer Sprudel -Marsch " von Turba , schloß das gut besuchte
Konzert .

Wiesbaden - Erbenhelm .

Ihre Jahreshauptversammlung hielt am Samstagabend
die Freiwillige Feuerwehr ab . Nach Eröffnung und Be¬
grüßung durch Hauptbrandmeister E ü n s ch gedachte man
ehrend der verstorbenen Mitglieder . Schriftführer Karl

Zauber - Revue in der „ Scala "
.

„ Alvata "
, der grotze Illusionist und sechs weitere

Bariets - Sensationen .

2n einem unerhört schnellen Tempo , dem das immer
wieder verdutzte Publikum kaum zu folgen vermag , führt
„ A l v a t a "

, der unerreichte Zauberer und Illusionist , die
grobe Attraktion im Osterprogramm der „ Scala "

, seine
„ Schau der tausend Mysterien " vor . Er ist noch
nicht richtig auf der Bühne , da gehen schon seltsame Ver¬
wandlungen vor sich und geheimnisvolle Experimente , die .

„ Alvata "
, der grobe Illusionist .

( Archio - M .)

■

■i B

mit blitzartiger Geschwindigkeit ausgeführt , zu den rätsel¬
haftesten Ergebnissen führen , lasten die überraschten Zusckauer
nicht aus dem, , staunen herauskommen . Eben nock leere
Kasten sind plötzlich mit lebenden Tauben . Enten und
Kaninchen angemllt . Ein Grammophon , von dem soeben
noch Musik ertönte , löst sich plötzlich in nichts auf . Eine
lebende Dame wird tn einen freisckwebend unter der Bühnen¬
decke hangenden Koffer „ gezaubert " : eine andere wird ohne
nachteilige Folgen mit dem Fallbeil enthauptet : aus leeren
Eimern fließt dauernd Wasser und ein Fab ohne Boden
und Spunddeckel spendet Bier soviel gewünscht wird . Alvata
der , auch als indischer Fakir und als Teufel im Frack er «
AbNit . verschwindet auf rätselhafte Weise in Schränken und
Koffern , um dann da wieder aufzutauchen , wo man ihn am
wenigsten vermutete . Der magische Zauber , der in dem prunk¬
vollen Rahmen einer farbenprächtigen Ausstattung und einer
geheimnisvollen Apparatur von bunter Mannigfaltigkeit vor
sich seht , findet effektvollen Abschluß mit dem „ Wunder¬
garten der Semiramis , für den sich der „ Magier " die über -
waltigende Blumenfülle in Riesenarrangements sozusagen
aus dem Ärmel schüttelt .

drücke vermittelt , wie sie der gewohnte Spielfilm bisher
feiten erreichte . Die Wochenschau enthält mächtig packenden
Bildbericht der historischen Tage um die grotzdeutsche Volks¬

abstimmung . Heinrich Leis .

Ihr IfinrS wird nicht wund - nur fleißig
0111 IXIIIU Dialon - Puder anwenden
Streudose RM . -.72 Beutel z . Nachfüllen RM . - . 49

treten tn ernsten oder komischen Episoden vor den Zuschauer
hin . Man spurt den Hauch jener ( für den Laien ) von
Romantik umwitterten Welt im Schein der Jupiterlampen ,die doch harte und zähe Arbeit heitzt . Der Blick ins Aller -
hetligste des Filmregisseurs , Filmwirklichkeit im Filmsviel ,ubt immer besonderen Reiz : hier sind dazu tatsächliche Vor -
gaMe mit einer vom Leben selbst vorgezeichneten Spannung
geschukt in das bunte Geschehen eingefügt . Ferner gibt die
Mitwirkung der bekannten Tobis - Stars mit ein paar
® uj,etiU,eruJi,Pte ^ r Filmnarnen der Revue erhöhten Glanz :
auch «Max Schwelms und unsere erfolgreichsten Rennfahrer
erscheinen auf der Leinwand . Voll Prunk und Üppigkeit ist
die Ausstattung , für sie zeichnet kein geringerer als Profestor
Benno v o n A r e nt Z e r l e 11 ist wie Verfasser des Dreh¬
buchs zugleich Regisseur von überlegen waltender Sicherheit .
Leo Leux schrieb,die auspulvernde , beschwingte Musik mit
einigen sehr einprägsamen Schlagern . Mustkeinlagen kompo¬
nierte daneben der selbst auftretende Altmeister Paul
L nicke . Und noch mehr „ Sterne "

leuchten : La Jana ,
die rassige und geschmeidige Tänzerin , der Tänzer Paol
Roschberg , die Geschwister Sövfner . das ausgezeichnete
Rolf - Sill er - Ballett Viele andere schlietzen sich an in
prachtvollen Tanz - und Gesangsszenen . Von den Figuren der
eigentlichen Svielhandlnng ist Fürbringer ein Film¬
regisseur mit feinem , ernstem Charakterkopf . Carla Rust
und Vera Bergmann verkörpern Komvarsinnen mit der
Sehnsucht höherer Berufung , sehr frisch gibt Rudi G o d d e n
den geplagten nervösen Aufnahmeleiter , Verhocven
seinen immer gemütlichen Assistenten . Bemerkenswert scheint
vor allem , wie die Revue in ihrem Vilderwechsel Grund¬
gesetzen des tfilms entgegenkommt und gerade optisch Ein -

Quint verlas die letzten Niederschriften . Aus dem Jahres¬
bericht war zu ersehen , daß die Wehr im abgelaufenen Jahrkeinerlei ernstliche Brande zu bekämpfen hatte . Die Geschäfteder Wehr wurden tn einer Hauptversammlung und sechs
Komniandosttzungen geführt . Es fanden 18 Eesamtproben
- 1 Übungen für ben 1 . Zug , 16 für den 2 . Zug und 21 für die
a? 6tor ^ l.^ ab,t6lIun9 statt , und außerdem noch ein Nacht -
alarm . Die Teilnahme an den Übungen war als gut zu be¬
zeichnen . Die Kassenverhältnisse befinden sich in bester
Ordnung . Für den durch Krankheit ausscheidenden Kassierer
Karl Schrumpf wurde Kamerad Reinhard Meyer bestimmt ,

bekannter S ^ b noch verschiedene Anordnungen

Der Evangelische Kirchcnchor veranstaltete am Kar¬
freitag in der Kirche eine musikalische Feierstunde , -für Mit¬
wirkung mar ein Quartett der Kammermusikvereinigung des
Spangenberg schen Konservatoriums gewonnen . Es gelangten
Werke von Reiche , Freudenberg , Paulisch , Haydn . Mozart
und Schubert zur Aufführung . Die Vorträge , die an den
Chor grotze Anforderungen stellen , wurden unter der Leitung
von Bernhard Petersen zur vollsten Zufriedenheit aus -
gefuhrt . Das Konzert wurde mit gleichem Erfolge am ersten
Ofterfeiertag in der evangelischen Kirche zu Wiesbaden - Igstadt
wiederholt .

Wiesbadener Lichtspiele .

e. ,
* TtoItät =X6cater . Wenn man in kurzen Worten den

Inhalt des Sans S . Z e r l e 11 - Films der Tobis „ E s
leuchten die Sterne "

erzählen sollte , käme man wohl
tn Verlegenheit . Es gibt da eigentlich überhaupt keine
durchlaufende Handlung tm üblichen Sinn , und das Schicksal
lener kleinen Komparsin . die durch Zufall entdeckt und als
neuer Star herausgestellf wird , ist nur einfach der eine
Mnlanische Fülle von Bildern zusaminenhaltende Faden .
Blitzhaft wechseln diese Bilder , ziehen in buntem Wirbel
noruber , und wenn irgendwo , wird hier der

'
Begriff der

„ Revue als einer unerschöpflichen Schau so reckt erfüllt .
Hintergrund gibt das bewegte Treiben in einem großen
Filmatelier , Einzelpersonen heben sich aus der Menge heraus ,

--- Lius Gau und Provinz .

Taunus und Main .

= Naurod i . Ts „ 18 . Avril . Nachdem die Kirschbäume
der engeren Heimat abgeblüht haben , erfreut sich das Auge
des Besuchers an der Avfelbaumblüte . Von allen Ricktungen
kommend , liegt Naurod gleich einem Edelstein in der be¬
schützenden Obhut der Berge . Die Bim - und Apfelbäume
um das Dorf sind so dickt mit rosa - weißen Blüten besät , datz
sie wie ein einzig großer Bluinenstraim wirken . Dazwischen
ergibt das Grün oer Blätter und des Waldes ein abwechseln¬
des malerisches Frühlingsbild . Das sich nach Auringen ent¬
lang ziehende Wiesental ist mit der ersten Pracht der Früh¬
lingsblumen bedeckt . Wenn auch an den Ostertagen der
Avril manchmal seine Laune zeigte , so erblickt doch das Auge
des Wanderers ringsum den Zauber des Frühlings .

.) ( Schlangenbad . 18 . Avril . Zu Ostern ist der Kur¬
betrieb eröffnet worden . Die Anlagen haben ein gepflegtes
Gewand erhalten . Versckiedene Verkehrsverbesserungen und
Umbauten im Staat ! . Kurhaus tragen den Wünschen und Än -
nebmlickkeiten der Gäste in erhöhtem Maße Rechnung . Wenn
auck durck die küble Witterung an den Ostertagen der East -
betrieb int dreien einaetoräntt und zum Teil nickt möglick
war . so bot der Ort dock durck die hohe Zahl der Ausflügler
und Wanderer ein belebtes Bild und war für den Verkehrs -
semmer ein reckt guter Auftakt .

— Neuhof i . T . . 18 . Avril . Der Bäckerlehrling Adolf
Eros bestand feine Gesellenprüfung im Praktischen sowie tm
Theoretischen mit der Note „ Gut "

.

den weiten Wen in den Rhetiigau gewagt , wenngleich in den
Rhelngauer Waldungen die Wanderer sehr zahlreick waren .
In der Nackt zum zweiten Feiertag hat der Kälteeinbruck
der nt voller Pracht stehenden Rheingauer Blüte stellenweise
Sckaden gebracht 2m Laufe des Tages erlebte man das
seltene Bild leichten Schneefalls bei leuchtender Sonne , aber
auch Schneeweiß neben Baumblüte . Avrillaune ! Im übrigen
hat nck doch mancher aus dem Rheingau frohe Erinnerungen
für den Werktag mitgenommen .

) l Erbach . 18 . Avril . Zur Leiterin der Poststelle Erbach
wurde Posthelterin Katharina Stein - Erbach ernannt

r Hattenheim ( Rhg .) , 19 . April . Der Männer - Eesang -
Verein 1862 veranstaltete unter Leitung seines Chorleiters

a c o b i - Eeisenheim am Ostermontag ein Konzert , das
sehr gut . besucht war . Die Chöre und Volkslieder , sowie das
„ Rhemlied . vorgetragen von Jos . F r o h m a n n . und „ Auch
ich war ein Jüngling . vorgetragen von A . Berg , und das
Singspiel „ Elslein von Caub "

. fanden reichen Beifall . Der

J -a F ärbermeister

Cfjf reinigt Chemisch
Laden : Bismarckring 24

Betrieb : Moritzstr . 10 Ruf 22357

Xus dem Rheingau .

Ostern im Rheingau .
Teils frühlingsmäßig der Simmel , teils aber auch —

leider — mit des „ Winters letzter Sauck " — so stand Ostern
in diesem Jahre über dem Rheingau . Und trotz der vom
Seiferen bestimmten Gesamtlage hatten sich die Besucher aus
der „ großstädtischen Nachbarschaft " doch nicht so zahlreich auf

2m ersten Teil des Programms zeigen „ Viktor und
seingrotzer Bruder " verblüffende akrobatische Tricks
als Exzentriker . Die „ Zwei Florons " bringen eine
sauber durckgearbeitete Reck - Nummer . „ Charlotte und
Marlis Rickert " sind jugendliche Ervander - AtHletinnen ,
die erstaunliche Kraftleistungen vollbringen . 2hre inter¬
national anerkannte „ Zugkrcnt "

. die ihnen kaum jemand nach¬
machen bunte , geht bis über 720 Pfund . Einiges Kopfzer¬
brechen macht den Zuschauern „ St s f a 9 “

, das Rätsel des
Wissens , der Mann mit den Radiumaugen , der auf persön¬
lichen Zuruf eines Datums , der Stunde und des Ortes das
zeitliche Ereignis mit lebendigster Anschaulichkeit rekon¬
struiert . Für angenehme Unterhaltung sorgt „ M a r i a
2 0 sm a " mit flott und schmissig vorgetragenen Tanz - und
Gesangsparodien . Anstelle eines Conferenciers gibt dies¬
mal ein gutgewachsenes „ Fräulein Nummer " mit freund¬
lichem Lächeln und kurzer Parade vor dem Vorhang die
Programmfolge an .

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 19 . April , 20 — 22 .30 Uhr : „Der

Raub der Sabinetinncn “ . Stammreihe B 29 . — Mittwoch ,
20 . April , 20 — 23 Uhr : Zum Geburtstag des Führers : „ Heinrich
und Friedrich " . Stammreihe D 29 .

Residenz -Theater . Dienstag , 19 . April , 20 — 22 Uhr : „ Park -
stratze 13 “ . — Mittwoch , 20 . April , 20 — 22 .15 Uhr : Erst¬

aufführung : „Jugendliebe " . Lustspiel in 3 Sitten von Leo Lenz
( nach Rudolf Presber ) . Stammreihe I , 17 .

Kurhaus . Ak i11w 0 ch, 20 . April , 16 Uhr , im kleinen Kurhaus¬
saal : Kasfee -Konzert , ausgeführt von der Kapelle Karl
Bastian . Eintrittspreis 0 .50 RM . , Dauer - und Kurkarten
gültig . 20 Uhr im großen Kurhaussaal : Anläßlich des
Geburtstages des Führers : Fest - Konzert . Leitung : August
Vogt . Orchester : Städtisches Kurorchester . Ludwig van Beet¬
hoven ( 1770 — 1827 ) . Ouvertüre Leonore HI , op . 72 a Anton
Bruckner ( 1824 — 1896 ) . Biene Sinfonie in Es -dur ( Roman¬
tische ) . Anm . : Während der einzelnen SBerte bleiben die
Saalrüren geschlossen . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und
Kurkarten gültig .

Bruunenk - l - unade . Mittwoch , 20 . April , 11 Uhr : Früh -Konzert ,
ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinge ! . Kurkarten
gültig .

Scala -Bariete . Sensations -Gastspiel : Alvata , der Welt größter
und schnellster Illusionist , und ein Bomben -Varietö -Programm .

Film -Theater .
Ufa - Palast : „ Frau Sylvelin

"
.

Walhalla : „ Mit versiegelter Order "
.

Thalia : „ Es leuchten die Sterne "
.

Film -Palast : „ Urlaub auf Ehrenwort "
.

Capitol : „ Der Mustergatte
"

.
Apollo : „ Zigeunerprinzessin

"
.

Luna : „ Der Berg ruft “
.

Olympia : „ Das große Abenteuer "
.

Union : „ Der Etappenhase "
.

Urania : „ Der weiße Adler "
.

MGV . hat damit wieder einmal bewiesen , daß er über gute
Kräfte verfügt .

) ( Oestrick . 18 . Avril . 2n einer begrüßenswerten Einsatz¬
bereitschaft standen an den Ostertagen wieder erstmalig für
den kommenden Sommer die Sanitäter und Helferinnen des
Sanitätszuges Oestrich im Sanitätsheim nahe der chemischen
Fabrik Rud . Koevv in Bereitschaft . Die Einrichtung bedeutet
hei dem . starken . Durchgangsverkehr an Sonn - und Feiertagen
im Rheingau eine überaus grotze Beruhigung . Erfreulicher¬
weise hat der Bereitschaftsdienst während der Feiertage in
besonders schwer gelagerten Fällen nicht einzugkeifen brauchen .

. .. . ) ( ® enenbeim . 18 . Avril . Der Reichsentscheid im dies -
lahngen Relchsberuiswettkamvt der Fachgruppe Winzer
findet am 21 . Avril in der Weinbauschule zu Neustadt an der
Weinitraße statt .

) ( (Rübesheim . 18 . Avril . Die Ostertaae brackten unserer
Stadt starken Verkeot . Die Zahnradbahn hatte Vollbetrieb .

Rhein und Nahe ,
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Nähgarn schwarz u . weiß ,
ioaRolle

6 34a

IO IOa

6 a 5amit Einfädler Stück m

3a 18a. . Stück

5 A

RESIDENZ - THEATER

Der ganz große

Urlaub

(Stammreihe 1 )

Ein Film , „ der es in sich hat “ i
t

DM

ÄIIÄ 'TOFFK
»

II

an den Feiertagen in seinen Bann !

WALHALLA
<

OER WEG

Frankfurt am Main , Zeil 101/105 und Holzgraben 6

IchneHlcr

3texd ? $ Jgnfrer ffranlfurt

auch heute

Dienstag !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Makulatur

zu bähen Taabl . -
Berlag .Schalter -

baUe rechts .
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Vollprogramm ! Kie ne Preise

200 m 3fach . .

Nähseide

Ringband
weiß und creme . .

Rollokordel
rein Leinen , 7 m . .

Sicherheitsnadeln
Bügel

Heißmangelknöpfe
Karte

schwarz , weiß , marine . . 50 m

Leinenzwirn
schwarz und weiß . . . 4 Sterne

Nadelmappe

Dienstag — Mittwoch —

Donnerstag letzte Tage !

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr .

auf

Ehrenwort

Nahtband Kunstseide ,

modefarbig , schwarz , weiß . 5 m 12 A

<* .
95

Perlmuttknöpfe
verschiedene Größen . . Karte 25a

Zentimetermaße
Stück

Ein packender Film von Niveau , der

richtig angefaßf ist !

Auch Sie sollten sich
’
s ansehen ! !

FILM - PALAST
4 .00 6 .15 8 .30

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

AnuhreiWahrten im neuen AusWstckbwWN
Am Donnerstag , den 21 . , und Samstag , den

23 . Avril d . 3 ., werden mit dem gläsernen Aussichts¬
triebwagen . der eine technische Meisterleistung
unserer Zeit darstellt , eintägige Sondersabrten aus -
geiübrt werden . Die Rabtt am 21 . 4 . führt durch
die Bergstraße nach Heidelberg und Bruchsal . Das
Ziel der Sonderfahrt am 23 . 4 . ist das Lahntal mit
Bad Ems und Limburg ( Lahn ) . Die bei den Ver¬
kaufsstellen der Fahrkarten kostenlos erhältlichen
Programme besagen alles weitere .

Mainz , den 16 . Avril 1938 .
Reichsbahndirektion .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Heute 20 Uhr

PARKSTRASSE 13
Kriminalstück in 3 Akten von A . Ivers

Mittwoch , 20 . April , 20 Uhr

Zum ersten Male

Das entzückende Leo Lenz - Lustspiel

Qua -

Der große Abenteuer - Film nach dem

Bühnenwerk „ Vertrag um Karakat “

zog Tausende

Mittwoch , 20 . April 1938 .
6 .00 Arie — Morgenspruch . Eymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasseistand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Eymnastik . 8 .30 Froher Klang zur
Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk .
11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Aus
dem Kalibergbau . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zert , Nachrichten . 14 .10 Wann wir
schreiten Seit ’ an Seit ’

. 15 .00 Lieder gefallener
Komponisten . 15 .30 Wenn ich aus der Schule
plaudere . 16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen .

18 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 18 .45 Reichssendung :
Fest der Böller — Fest der Schönheit . 19 .10 Zum
Geburtstag des Führers . 21 .00 Reichssendung :
Der Weg eines unbekannten Soldaten . 21 .30
Kammermusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Unterhaltung
und Tanz . 24 .00 Opernkonzert .

sscfessS -
. s

*
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„ bi ®» •

e ' ega7 . 150 <-ro
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Sämtliche Vorstellungen I
waren bisher

ausverkauft ! I
Der Teufel im Frack

ALVATA
in seiner magischen Schau

einmalig — unerreicht !

Das Beiprogramm
mit 6 Variete - Attraktionen

große Klasse !
Täglich 8 .15 Uhr

Sichern Sie sich Karten

im Vorverkauf !

Täglich : 11 - 1 und 4 - 7 Uhr
Scala - Kasse

Kleinab erwithtigSgJ
ist das Nähzeug ,

sind all die notwendigen Kleinigkeiten ,

die Sie in meiner Kurzwarenabteilung erhalten / wir sorgen

Gummilitze
3 m 10,8 ,

Schuhsenkel schwarz

u . braun , 65 u . 100 cm lang , 3 Paar

steÜto ^ eV '

Mechan . Werkstatt

PAUL REICHEL

jetzt : Oranienstraße40

Reparaturen an allen Maschinen .

Spez . Kleinkrafträder , Kleinauto

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Staatliches Gymnasium
mit Oberschule

Alle Schüler
finden sich morgen
Mittwoch um 8 % Uhr

in der Schule ein .

Illllillllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllillllll

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 Telephon 22988

Armblatter
wasch - und kochbar , Paar 18,14 , IUA

Hautarmblätter
gummiert Paar 8 , 5 A

Damenstrumpfhalter
Paar 25 , A

6 Knäuel Twist
ä 10 m , farbig IUA

Stopfpilze u . - eier
lackiert Stück IUA

4 . .

Billiger Ausflugsonderzug
Sonntag , den 24 . April , verkehrt ein Sonderzug

3 . Klasse mit 60 v . H . Fahrpreisermäßigung und
Sitzplätzen für alle Teilnehmer in bequemen Durch -
gangswagen von Wiesbaden nach Schwetzingen und
Heidelberg . Wiesbaden Hbf . ab 7 .35 Uhr .
Schwetzingen an 9 .31 Ubr . Die Weiterfabrt nach
Heidelberg erfolgt um 14 .00 Uhr . Heidelberg an
14 .16 Ubr : Rückfahrt ab Heidelberg um 19 .30 Ubr
mit Anschluß bei Hin - und Rückfahrt von und nam
Bahnhöfen der Strecke Rüdesheim — Wiesbaden .
Ankunft in Wiesbaden Hbf . um 21 .34 Uhr . Fahr¬
preis ab Wiesbaden für Hin - und Rückfahrt 3 .50
RM . Näheres wird während der Fahrt durch Hand¬
zettel bekonntgegeben werden . Siehe auch die Aus¬
hänge aus den Bahnhöfen und bei den amtl .
Reisebüro sr -

Mainz . den 16 . Avril 1938 .
Reichsbahndirektion .
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